
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1918

535 (18.11.1918) Mittagblatt



Nr . 53 t

eztst - Ordmmg .
An lach .
esse fMonatsk . de ? chriftl . Witttt *
gen Frauen ) ; ' , - 10 Hör : VreMgt
■: Cbnstenl . u - d Andacht (Multer.
!nlran ?.
" Op ' er

' -rIoh . Vrack -a«.
f ta * Ie ; 3 . Opfer für S «fjm . Cl « -„ .

nrta kalter ; 2 Opfer f r Veronikz

ür Friedrich Gang ; 2 . Opfer für

>i *t Nulle ? © fielt ' te urb Kinder ;
r ck L » «< Ehebette und Ki der .
,nl» Pb > iop Eheleute und Sohn ;
i Braun 1! . fehlen « .

Ii » Michae ? skirche )
61. Messe für f So baten Gustav
x : « est . Vfmt i . d taatSf . f . Em x
L-rnnn it . ' s ' dal - » a aeb . Renätter .' dl . '" '

esse f . Theodor Lußderzer
) pier \ Io

'
ef Nraun X .

: hl . v ; e f ;c j>. Sit . 7 Udr :
>mer .

b . Me ^ e " . d V >. 7 Ufjr : «est.
»rj Stnftätter und Magda ena geb .

. Weife n . b . TO. 7 Uhr : h >. Messe

! : hl . Messe n . d . M . 7 Uhr :
Uai Künz .

. November
}

den erschienen :

hl. Wabeth.
ltlodie : Nne, Alaria f !are . . . k

i
»

^ . i
soeben zur Aiisgade und
ir weitesten Verbreitung :
i Bewahrung «
des
en Glaubens . ;

»
crlaubnis . 16"

, 2 Seiten .
u , 100 Stück Mt . 1 . 150.

j werden W ort erledigt .

/ Karlsruhe
nd Druckerei

er aubni ? K>°, 2 Seiten ,
-ig . >0 " S : ück Mk . t . » 0 .

im Foiicenier .
»tuher . 15 . So' irf* rroret <-llnii £. f

Falkräre .
, Ende : na (\Ji 9 Uhr .

ttiaus Karisrahe .
laclim . 1 Uhr : Yoiksvorstelluug :

i Stuart «
nd % >/»7 Unr ;

Bit Stint *

m
tas :
ha
R
!S »

Todes - Anzeige

I Lath . UAi '
ttvere

'
«

der SMM .

Unseren Vereinin . it>
g ' iederndie traurige Nach-
ridt , da » es Gott de «
Silin äckligen ge allen hat ,

I >n,scr tb . Mu ^ li d, Frau

B ^ aria Neuser
geb . ö> n »ttet

^ intieEwis eitabzur .iker.
T ie Eeele der Vcrf »r-

denen wird den, Eedele
» > erec Mitglieder et» ?»
feilen .

Tie Beerdigung fir ^et
Mont g , den >8 . Nov ., ^
nachmittag? 3 Uhr statt .

Tre.nerhaiiS :
Luiscnslrasie K -t .

Karlsruhe , iS . Nov. 1918. |
450 * Ser Dort« *.

lviÄ . jzc iiiilhtr .

öontläHgling IHaR» .
2,60 M '

. Von « r5 V
'
fl-

vom Iflirtiicu zur im .
3e rat Ci - ba ^d 3 , 4 und

5 Wf Port ? 2b P -g

KIMlihe » G !jt
' tbes .

Ffir (F:i ?lri! ' » *. »fers » Tie«
Broich . 8,5lffl ' . , aeichn. t Ml-

Porto 33 Pjg -
empfiehlt < 191

Joseph Kaiser ,
Bnch - und Kunsthandlung ,

Jribcrrt .

Wegen Lerhe
'
ratung mtm «

la » c !ühngen Hilfe J1" ?* ,
für so ort ei » zuverlalstscs

Mädchen
frr meinen Hauitzalt (

jjW
Personen ) 7Z

Frau * etr »3nsp.
> b. » f . urUriiLe. SUfou »*« ' *■ ö *

Karlsrnye , Montaa » oen 1 $ . November 1918

£
'

f

5{

56 . JahraanA

BezxftsvreiS vierteljährlich:
^

-zn Karlsttlhedurch Trager Mk. 4 .SS ,
t

'
y GeIchäilsstellemonatl . Mr . 1 .^ 0 )

. nSwärts ( Deutschlandj durch Eue
5,

"
st Mk 5 -- ° l>ne Bestellgeld ;

Waiid durch Post oder Kre » » .
! i » d Der <ZinzolvcrkailfSprels leder
b ° "

Ausgabe betr >i« t 10 Ui -

fleriisprechcr Sir . 535

« otation ? druck » nd Verlag der Dadenia A .- G . fiir Verlag und Druckerei
gtar ! »r ><l,e . Adlersirake 42 , Albert Hofmann . Direktor

Anzeigenpreis :
Die achtsp . Koionelzeile 25 Pf . . Nekla »
mcnZ !!l . 1 .20 , ie nni Z0 ' /»Ten .' riliifls »
zuschlag . Bei Wiederholung Nachlaß
nach Tarif . — Äiislrage veriuitteln
alleAnu .- ^xpediiionen . — Schluft dsr
Anzeigen - Aiinalnue vvrni . li,H Uhr

bzw . nachm . Vf Uf;t .

Postscheck : .Karlsruhe 4S44
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Beilagen : Je einmal wöchenüich die Unterhaltungsblätter „ Slerne und Blumen^

„ Blätter für den svainilientisch" imd , Bl tter stir Haus- »nd Landwirtschaft "
Verantwortlich für deutsche und badische Politik , soivie für Feuilleton : Th . Meyer ;
für den ül -rigen redaktionellen Teil - Franz Wahl für Anzeigen und Äeklainent

A . 5? ofmann , sämtlich in Karlsrul >e.

die Parteifreunde in Staöt

und Lcmö .

Slin 5 . Januar 1919 finden die Wahlen zum badi -

W
'
n Nationalst statt . . Alle Badener ohne Unter -

schied dl' s Geichlecktes , di? am genannten Tage das
20 . Lebensjahr erreicht haben , sind znr Wahl be>

xu
'
fen . Sie erfolgt nach d;: m Stiftern der Verhältnis -

wähl mit gebundenen Listen , genau wie bei den ba -

bischen Gemeindekwahlen . Die Wahlkreise find die
vier Landeskommissärbezirke . Der von Kon st a n z
umschließt die Bezirksämter : Bonndors , Donau -
Mingen . Engen . Konstanz . Meßkirch , Pfullendorf ,
Säckingen , St . Blasien , Stockach , Triberg , Ueb r -
lingen , Villingen , Waldshut . Der Wahlkreis wählt
16 Abgeordnete .

Der Landeskomnrissariatsbezirk F r e ! b n r g um -

Mießt die Bezirksämter B ^eisach, Eniniend ' ngen ,
Estenheim . Freibura . Kehl . Lahr , Lörrach . Müll -

heim , Neustadt . Oberkirch Ossenbnrg . Sckwnau ,
Schopsheim , Staufen , Waldkirch . Wolhch .

* Dieser
Wahlkreis hat 88 Abgeordnete zn wählen .

Der Landeskommilsarb 'zi '-k Karlsruhe be .
stebt ans folgenden Bezirksämtern : Ackern , Baden ,
Bretten , Bruchsal , Bi 'bl , Durlach . Ettlingen . Karls -
rube , Pforzbeim , Nastatt . D ' e Aabl dêr Abgeord -
reten dieses Bezirkes belauft sich auf 31 .

Der M a n n he i m e r Bezirk umfaßt folgende
Bezirksämter : Adelsbeim , Borberg , Buchen . Eber -
back», Evping -.' N . He

' delbera , Mannbeint . Mosbach ,
Schwelungen , Sin ^ ' eim . Tauberbiscbossheim , Wein -
hem. Wertheim , Wiesloch . Die Abgeordnetenzahl
ist,82 .

? ie Wahlarbeit muß bis in die letzte Kemeinve
sofort nnd mit aller Enera 'e in Anarff genommen
werden . Di ? Leitung der W^ hlgesibäkte im W^ bl-
kreis K o n st a n z übernimmt ~ Rechtsanwalt Dr .
Ba n r in Konstanz , in s? reiburg LandgerickitS -
rat Abg . W i t t e m a n n , in Karlsruhe der Ab -
«»' ordnete Köhler und in Mannheim der Abg .
Neu h a n s . ^ _ j

Die alten Oraan ^ at 'vnen bleiben bestehe » und
ordnen s >cb d^r Wab ^ reis ^ührn .r' g ein .

Das Vart
'^ seki-e^ riat ist bis auf weiteres in

Karlsruhe . Badi ' cher Benh ^rbter , cinaerick !et . Dah ' N
sind d

'
e Ansraaen und Auschristen für die Partei -

Zeitung zn r ' ckten . ^
. .' ^ ich-DaS Partei Sekretariat de ? Zentrum Sparte ? .

Wie transportieren w ^r unsere

Truvpen zurück 1

Die Krage des Nücktransports unserer km Westen
siebenden Heere ist eine ganz besonders ernste ^

und
nicht nur für unser wirtschaftliches und politisches
Leben , fondern aucki für den moralischen Geist und
die persönlichen Wirkungen hinsichtlich ihrer zweck-
entspreckvnden Losung von ganz außerordentlicher
Wichtigknt . Die Maßnahmen zum Rücktransport
setzten naturgemäß fefon mit dem Zeitpunkte ein ^
ols unsere Unterhändler im gegneri ' chen Haupt -
ouartier weilten . Zur Stunde find diese Rückwärts -
b̂ewegungen in vollem Gange . Es wird eine furcht -
dar schwere Aufgabe fein , ein Heer von etwa 10 Mil¬
lionen Mann mit allem kriegerischen Zubehör vor
ollem aber auch mit deu entsprechenden Lebens -
mittelvorräten in der gestellten kurzen Frist über
iie Grenze zu schaffen . Selbst wenn alle zur Ver -
fügung stehenden Eisenbahnen bis zur äußersten
Leistungsfähigkeit ausgenutzt würden , wäre notwen -
big , daß alle 3 Minuten , tags Und nachts ein bis an
die äußerste Grenze feiner Veladungsfäbigkeit ge-
süllter Transportzug über die Grenze rollen müßte .
Das ist aber technisch unmöglich Man ist daher
dahin übereingekommen , daß die - marschsöhigen
5<eresbeftandteile den Weg bis zur Grenze zu Fuß
Miicklogen. Die großen Transporte an Vorräten
und Material werden in der Hauptfaclv mit den
^etriebsnnttein der Eisenbahn bewerkstelligt wer -
öen. Welclvs Riesenwerk -zu bewältigen ist , mag
man daraus erkennen , daß bei der Mobilmachung ,
bei welcher doch auch alles auf das minutiöseste
klappen und die Leistungen auf das allerl ^ Mte zu-
lammengefaßt werden mußten , ein einziges Armee -
« i'ps

.samt technischem Zubehör eine Aufmarsch 'eit
fünf vollen Tagen beanspruchte . Nun aber sind
paar . Dutzend Armeekorps herüber zu sck» sfen .

Dte Schwierigkeiten werden noch weiter ersichtlich,
fr '-nn man sich vergegenwärtigt , daß wir in Fein -
®?3Iartd 5000 Lokomotiven und 150 000 Waggons

..
ien müssen . Welch ein riesiaes Material _

da§ ist,
" oge man aus der Tatsache ersehen , daß diese Wag -

l
" "

^ "neinand "vgei-eiht . eine Strecke von Kaniburg
b 's Florenz bedecken würden . Nun muß aber auch
wsere Volksernäbrung und Koblenversorgung unter
Wen Umständen durckgesührt werden . Darum wird

er Marsch znr Gren ?e in der Hauptsache zu Fuß
^ ruckzulegen sein . Nach den Waffenstillstands -
.^ ^ ungen muß dann aber , wenn die Grenzlinie

auch noch eine weitere Räumung , im
' rchicfmitt 10 Kilometer über den Flußraum des

b 'naus durchgeführt werden . Auch dann
rennen Bahntransporte nur für das tote Material

kommen . Eine Demobilisation würde erst
> ^ Erreichung dieser letztbevickneten Linie in

kommen . Die Aufgaben hierfür werden aber
'mV dam Rückmärsche vorzubereiten sein
di/s ; Dadurch , daß die Mannschaften , soweit als

Wh ™
n

• tunlich , in Gruppen zusammengefaßt
ji,n ;; „ S

'
;

um >n ordnungsisemäßer Sammlung den

Auig ^ H 'imatbezirken zugeführt zu werden .
^ « «Ntwksit ftcM OJio bewr juab eä - toiixl) w

dem Zusammenwirken aller Kräfte im Volke liegen ,
daß wir die schweren wirtschaftlichen Erschiitterun -
gen , die zu erwarten sind , überwinden .

- ) * (-

waffenstWanS .

Die hsimkehrenöen Truppen .
Berlin , 18. Nov . Zu Ehren der hümkehrendeu

Krieger zeigen die rheinischen Städte r e i -
che n Flaggen schmuck . Die Truppen rücken in
immer stärkeren Kolonnen heran . Die Durchsüh -
rung der V e r P f l e g u n g s m a ß n a b m e n ist in
vollem Gange . In Köln werden außer anderen
Räumen zur Unterkunft der Truppen 100 Schulen
in Anspruch genommen . Der Durchzug durch die
rheinisch ! '» Städte v̂ollzog sich bisher in bester Ord -
nung und Ruhe . Die Stimmung der Truppen
ist aefaßt . und zuversick ^licki .

Aachen , 17 . Nov . (W .T .B ) Der Arbeiter - und
Soldatenrat Aachen teilt mit : Die Rü ^ kehr der
Armee vollzieht sich bisher in v s l l st e r R u h e und
Ordnung .

Undurchführbare
Waffenftillstanösbsöinzungen .

Berlin , 16 . Nov . (W .T .B ) Marschall Foch rich¬
tete an die deutsche Ober st e Heereslei -
tuug folgendes Telegramm : „Aus Auskünften ,
welche der Obersten Heeresleitung der Verbündeten
zugingen , geht hervor , daß an verscbiedenen Stellen ,
besonders in Belgien und hier besonders wieder
in der Gegend von Brüssel , von den deutschen Trup -
ven Gewalttäter , iten geaemiber der Bevölkerung ,
Zerstörungen und Plünderungen ge-
schöben , alles Handlungen , die im Gegensatz zu den
Waffenstillstandsbedingungen sieben . Die Oberste
Heeresleitung der Verbündeten rechnet damit , daß
die deutsche Oberste Heeresleitung ohne Säumen alle
Maßnahmen ergreifen wird , um diesen Verletzungen
des unterzeicbneten Abkommens Einhalt zu tun .
Wenn diese Handlungen nicht in ganz kurzer Zeit
anshören , würde sich die Oberste Heeresleitung der
Verbündeten verpflichtet sehen , Anordnungen zu
treffen , um diesen ein Ek .de zu machen . Foch .

"

Die deutsche Oberste Heeresleitung
erwiderte darauf : ..Die deutschen Bevollmächtigen
betonten bei den Bestimmungen schriftlich und münd¬
lich immer wieder » auf das Eindringlichste , daß die
Ausführung d e r u n e r h ö r t e n und t e ch»
ntfcb undurchführbaren Bedingungen
Au s s ch r e i t u n g e n unausbleiblich zur
Folge haben werde . Die S ck>u l d für diese
Ausschreitungen fällt somit jetzt und aucki in Zu -
kirnst ausschließlich der alliierten Heeres -
l e i t u n g zu . Gegen die zu Unrecht erhobenen
Vorwürfe erhebt die deutsche Oberste Heeresleitung
P r o t e st und betont erneut , daß die Weiterver -
folgtrug der bisherigen Metboden seitens der
alliierten Heeresleitung ihre wirksamen Maßnahmen
zum Sckmtz der eigenen wie feindlichen Bevölkerung
sowie für den Schutz und die Verpflegung der
eigenen Truppen unmöglich mache. — Sie regt er¬
neut an , daß der von allen Völkern ersehnte W a f -
f e n st i l l st a n d in dem Geiste durchgeführt wird ,
der die Wahrung der M e n f ch l i ch k e i t bei Freund
nnd Feind nicht ausfchließt . Zur Sache selbst be-
merkt die » deutsche Oberste Heeresleitnng , daß es
sich nach den hier eingetroffenen Nachrichten meistens
um Ausschreitungen der Bevölkerung
gegen die wohlhabenden Klassen ebenso wie gegen
deutsche Soldaten handelt .

*

Die rheinländischc Presse an das feindliche und
neutrale Ausland .

Köln , 17. Nov . fW .T .B .) Die Kölnische Zeitung
veröffentlicht nachstebenden Funkspruch an alle Zei -
hingen in den Ländern der Alliierten und
an alle Zeitungen in d 'n neutralen Löndern :
Die Vertreter der Presse in Köln und im Rbeinland
weisen die Zeitungen der ganzen Welt aus die n n -
erträgliche Notlage der Rbeinlande
bin , in die sie die Harten Wassenstillstandsbedinauu -

gen ^stürzten . Die Heransgabe eines großen Teiles
des Eisenbahn Materials verurteilt uns
durch die Erschwerung der Verbindung mit dem
Osten zur Hungersnot . E « ist uns außerdem
unmöglich , große Besatzungen zu vervtleaen . Der
Rückzug der Armee durch unser Land befehlen-

nigt obendrein den Verbrauch der Lebensmittel .
Wir bitten im Namen der Menschli ^ keit die Presse
der ganzen Welt , für die bedrobten Rb " inlande ein -

zutreten und zir fordern , daß ein durch den langen
Krieg schon ganz erschöpstes Land nicht völlig Nieder -

getreten wird . Der freiheitliche Sinn in den alten
Kulturländern am Rhein ist der ganzen Welt be-
kannt . Schützet uns darum durch die Macht Eueres
Einflusses vor Gewalttätigkeiten und Unmenschlich -
feit ! Der Verein rheinischer Zeitungsverleger .

Das Demobilmnchungsamt .
Berlin , 16 . Nov . (W .T .B . ) Das neugebildete

Demobilmachungsamt hatvls Unterbau die De m o-
bilmachungskommisiare (Regierungspra -

sidenten )
' und die Demobilmachuugsaus -

s ch ü f f e ( in den Städten und in den Landkreisen ).
Diese Stellen sind es . an die mit Anfragen im Ein -

zelfall heranzutreten ist . Das Demobilmachungs -

amt selbst hat nur die allgemeinen Richtlinien zu
geben und die gesamte Bewegung tunlichst in rich¬

tige Bahnen zu leiten , dach sind auch die an die

obengenannten Stellen zu richtenden Anfragen auf
den

'
Aufgabenkreis der Demobilmachung zu bo-

schränken .
Die Schweiz und die entlassenen Soldaten der

Mittelmächte .
Ber » . tfi . SßflüL . C2SUJ & } . . « 2£ liJUUiJ )Cr

zerischen Dep .-Agentur . Vorläufig mußte heute
die Weisung gegeben werden , bisaufWeiteres
keine entlassenen Soldaten der Mit -
t e l m ä ch t e h e r e^i n z u l a s s e w bis das dabei
einzuschlagende Verfahren durch die Behörden ge-
regelt ist .

Dcutsch -Ostafrika und die Waffenstillstands -
bediugungen .

London , 17. Nov . (W .T .B . ) Reuter . Der deutsche
Oberbefehlshaber in Ostafrika v. Lettow - Vor -
b e ck hat kapituliert .

Die französischen Truppen in Elsaß - Lothrinaen .
Strahburg i. Elf .. 10. Nov . (W .T .B . ) Wie zu-

verlässig verlautet , rückt die französische Ar -
m e e mit dem morgigen Tage apf ein ? Linie vor ,
die sich über einen großeu Teil von Lothringen
erstreckt , von Esch— Hagendingen —St . Avold in die
Gegend von Hochfeinen und weiterhin zwischen
Molsheim und Straßburg durch nach Schlettstabt ,
das von Franzosen besetzt wird , nnd schließlich gegen
den Rhein verläuft . In Mülhausen ist gestern
vormittag eine französische Division ein -
gerückt . K o l m a r soll leiste von den Franzosen
besetzt worden sein . Die sranzösisckvn Behörden
erwarten , daß Industriebetriebe , Handel und Ver -
kehr in Elsaß -Lotbrinaen voll aufrecht erhalten wer -
den imd daher auch die altdeutschen Beamten . An -
gestellten und Arbeiter am ibren Vo ' ten bleib n ,
denen jedweder Schutz für Leben und Eigentum z >»-
gesickert wird . Bis zum 21 . November muß das
ganze Elsaß mit Einschluß Straßburgs von den
deutschen Truppen geräumt fein .

*

London , 15 . Nov . fW .T .B . ) Reuter meldet , daß die
Durchführung der auf die Luftstreitkräfte de »
züalickien Bedingungen rapide Fortschritte
macbe . In den drei letzten ? anen hätten die königlichen
Luftstreitkräfte mit der deutschen Räumung Schritt ne-
hallen und mnckten höchst befriediaende Fortschritte nach
dem Rhein . Eine groft ? Zahl vo nfeindlichen Flieger -
lagern , die am lelUen Montag i och in Feindeshand
gewesen sind , feien jetzt im britischen Hauptquartier
Kampf - , Aufklärunas - nnd Bombengeschwader .

Falsche Gerüchte .
Berlin , 16 . Nov . (W .T .B .) Die Gerüchte , wo-

nach die deutsche .̂ eeri -sverwaltung die wehr -
P f l i ch t. i g e n M ä n n e r aus dem von der Entente
zu besetzenden Pkhiet und aus der neutralen Zone
noch dem östlich davon aeleaenen Deut ' chland a b-
befördern wolle , enibebren seder Begründung .
Die gesamte Bevölkeruna wird unbehindert in ihren
Heimatorten verbleiben können .

Die Lebcnsmittclliefernngcu der Alliierten .
Berlin , 16. Nov . (K . Ztg . ) Wie eine Berliner

Korrespondenz an zuständiger Stelle bört , sind die
Verhandlungen über die Höhe der für
Deutschland benötigten Lebensmittel aus Grund
eines vom Kr 'eoSe' ausgestellten Ver¬
brauchsplans jetzt abgefchloffcn worden . Da -
nach werden nach Deutschland im Monat geliefert
werden : 75 000 Tonnen Fett , 150 000 Tonnen
Fleisch und 230000 Tonnen Getreide . Der
Plan des Verbandes , für die Lebeusmittelversor -
gung der Mittelmächte und im übrigen auch das
Recht , deutsche Schiffe zu chartern , ist zur
Zeit noch Gegenstand von Verhandlungen , da der
Punkt der Waftenstillstandsbedingungen , der

^
die

Möglichkeit zuläßt , daß deutsche Schiffe auch weiter -
hin gekavert werden , einem solchen Plan entgegen -
stehen würde . Es ist sürn die nächste Zeit ein Schritt
dre deutschen Regierung zu erwarten , der um Auf¬
hebung diefer Bestimmung ersticht . Die Vermitt -
lung der Charterung wird sodann nicht das De -
mobilisierungsamt , sondern das Kriegsernähruugs -
amt in die Hand nehmen .

Die WasscnstiLstandsbcdingnngcn zur See .
Berlin . 16. Nov . (W .T .B .) Ueber die Fort -

führung der Waffenstillstandsverhandlungen znr See
erfahren wir an zuständiger Stelle : Wie bekannt ,
ist vor einigen Tagen der kleine Kreuzer „Königs -
berg " nach Rosyth gefahren , um dort mit dem eng -
lifchen Flottenchef Ndmiral Beattv Näheres über die
Ausführung der Waffenstillstandsbedingungen , so¬
weit sie die Seestreitkräfte betreffen , zu vereinbaren .
Admiral Meurer bat unter anderem folgende Einzel -
beiten der Abmachungen funkentelegraphisch gemel -
det : Die abzuliefernden U -Boote sollen in Gruppen
zu 20 Booten je an einem noch bekannt zu gebenden
Tage die Ausreise antreten und sich mit den eng -
lischen Seestreitkräften an einem Punkte in der Nähe
des Eingangs des englischen Kanals treffen . Jeder
Gruppe ist als Geleit ein deutscher Transportdamp -
fer unter deutscher Flagge beizugeben , der alsbald
nach Uebe ' ' <rch ? der Boote die Besatzungen nach
Deutschland zurückbringen wird . Ueber die Frage
der Jnternierung der großen Schiffe und Torpedo -
boote werden noch weitere Abmachungen folgen .

Dir Jnternierung der deutschen Kriegsschiffe .
Berlin , 18. Nov . Der e r st e Teil der für die I u-

ternierung bestimmten deutschen Kriegs -
schiffe hat , wie die Vossische Zeitung berichtet ,
gestern nachmittag den Kieler Hafen verlassen und
ist durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach d 'r Nordfee
abgegangen , wo die Schiffe weitere Befehle erwar -
ten , in welchem Hafen sie interniert werden sollen .
Bis zum Abend waren ausgelaufen die L i n i e-n -
schiffe „Bayern "

, „ Großer Kurfürst "
, „Kronprinz

Wilhelm "
, „ Könifl Albert "

, „ Markgraf " und „ Kai »
ferin "

, ferner die Kreuzer „Seydlitz " und „Moltke " .

Di « Entscheidung über die ausgelieferten deutschen
Schisse .

London , 16 . Nov . (W .T .B .) Reuter . ^
Daily

•Mail berichtet . i>akiic -eni >öiiliuie E n ti c& .ei d u n a

über die ausgelieferten deutschen
Schiffe auf der F r i e d e n s k o n f e r e n & ge¬
troffen wird .

Polen und Posen .
Berlin , 15 . Nov . (Stmßb . P .) Nach hier einge »

gangenen Nachrichten find hie Vofenschen O f f i •
ziere der polnischen Legion in Auto »
mobilen in P o f e n eingetroffen und haben die
Ueb ergäbe der Stadt verlangt . Es wird
niit einem Vormarsch polnischer T .ruppen ge-
rechnet . Welche Maßnabmen die Regierung ge-
troffen hat , ist bikher nicht bekannt .

Mit diesem Vorgehen verstoßen die Polen unzwei -
felhaft gegen die 1 4 P u n k t e W i l f o n s und die
W a f f e n st i l l st a n d S he d i n g u n g e n . Letztere
seben ausdrücklich vor , daß wir unsere Truppen im
Osten nur Hinter die Grenzen vom 1 . August 1914
zurückzunehmen haben und keine Macht des Ostens '
insolge dessen Anspruch aiis das Gebiet innerbalb die -
ser Grenzen erbeben dars . Die d e u t f ch e R e g i e -
r u n g Hat denn auch bei der Entente gegen ^>as
polnische Vorgehen bereits Beschwerde geführt .

Wilson verbandet nicht mit einer Diktatur .
Berlin , 18 . Nov . Verschiedenen Morgen blättern

zufolge äußerte Oberst Honse Pressevertretern
gegenüber seine Befriedigung über dm Weg ,
den die d e u t s ck ^ R e v o l u t i o n ^ " « ' ncHogen
fcheine. Die Alliierten hätten nicht die Absicht / gegen
Deutschland vorzugehen . 5re wollten vielm ' br mit
ihm zusamnienarb ' iten . Mit einem Deutschland ,
das unter irgend einer Diktatur stehe , fei es eine
militärische oder revolut ' onäre , könnten die A l l i »
ierten nicht verbandeln . Wilson werde
einer revolutionären Dikatur gegenübe - den gleichen
Standpunkt einnehmen , den er einer Diktatur der
HohenzollAm gegenüber eingenommen habe : der
Gewalt keinen Frieden und kein Brot .
Die Gefahr eines terroristischen Regiments in .
Deutschland sei glücklich' miefie geschwunden .
Die Durchführung der WaffenftiNfrandSbedingungen mit

der Türkei .
London , lg . Nov . ( W .T .B . ) Renter . Das Kriegs -

amt t -' ilt mit : Um die Durchführung der 78 af -
fen still st andsheding .ungen mit der Türkei zu
sichern , wurde die türkische Regierung aufgefordert , f o I«
gende Maßnahmen hinsichtlich ihrer Streitkräfte
in M e s o p o t a m i e n . K a u k a s u S . N o r d w e st p e r -
s i e n . Shrien und (5 i l i e i e n auszuführen . Me ->
sopotamien : Vollständige Räumung de? Vilaiets Mossul
von allen militärischen Streitkräften und Uebergabe der
gesamten ?lrlillerie und Munitionslager . Die Regierunq
liefert überdies die narmale Ausrüftirnq be .zw . den
augenblicklichen Bedarf an die Truppenkörver . Die
Stadt Moful soll bis ^um l5 . 11 . geräumt werden . Eng¬
lische politische Beamte sollen mit der Kontrolle der ort -
liche * bürgerlichen ( türkischen ! Verwaltung . Gen ^ rmerre
ufw . betraut werden . Kaukasus und N ^ rdwestpersien :
Räumung des gesamten Gebietes . Zurückziehung der
türkischen Streitkräfte hinter die Grenze vor dem Kriege .
Syrien nnd Cilinen : Zurückziehung aller türknchen
Streitkräfte bis 15 12 . bis westlich von Bozanti soll die
unmittelbare Demobilisierung der türkischen Streitkräfte
im nördlichen S " rien nnd längs der Eisenbahn nach
•ißissis folgen . Uederaabe sämtlicher Geschütze nnd Ms -
schinengewehre samt Munition am 15 . 11 . In Ära «
b i e n ist eine Verzögernna eingetreten , verursacht durch
die Schwierigkeiten der Verbindung mit einzelnen türkr -
schen Befehlshabern im Ointerlande . Diese Schwierig »
feiten werden aber überwunden werden .

Tokio , 17 . Nov . (W .T .B . Reuter . Die Botfcbas -
ter in London und Paris E h i n d a und M a t s u i
find zu Vertretern Japans auf der Friedens -
konferenz ernannt worden .

p !n ^ Max von OaKen

gcht in seiner als Fliigichrctft von den Preuß . Jahr -
vüchern veröffentlichten Darlegung iiber das
W a f f e n st i l l st a n d s a n g e b o t ( s. letzte N » m-
mer des Bc^ob .) dann auf die Ursachen des Zu -
sammenbruchs der inneren Front ein .
Di ê Ausschaltung aller N e b e n r e g i c r u n g e n
war inf beiten Ginge . Bei dem ersten Konflikt gab
Ludend ^ rff nach , beim zweiten nahm er seinen
Abschied. Daun kam die Aufrollnng der A b d a n -
kungsfrage durch den Präsidenten Wilson . Der
Prinz habe den Kaiser dauernd orientiert , daß dessen
freiwilliger Entschluß das Reich vor sck5oer" n Er -
schütterungeu bewähren könnte . Man dürfe das Zö¬
gern des Kaisers nicht falsch verstehen . Es ''eien
gewichtige Einflüsse am W " rk gewesen , die
ihn davon überzeugten , daß sein ? Abdankung
i<is Signal zur Auflösung der Front
wäre . Schli "ßl

'
ch schreibt der Prinz : ..Der Umsturz

hat sich unwiderruflich vollzogen . In d ' e Hand
der neuen Regierung ist eine ungeheuere
Verantwortung gelegt : sie kann uns als
Nation retten , sie kann uns als Nation zer -
stören . Ich habe den Reichskanzler Eberl als «. irren
Mann kennen gelernt , d"r reinen W ' llens ist und
dem es Ueberzeugiinassache ist . daß Deutschland nur
seiner internationalen Pflicht genügen kann , wenn
es sich als V o l k s' e i n h e i t erhält . Diese Regie -
rung kann uns vor dem Bürgerkrieg be -
wahren , wenn sie demokratisch regiert , und
ihre erste nicht nuszu ' chiebervd," Pff ' cht ist es . sich
durch eine verfassunggebende National -
Versammlung die Grundlagen für ihre Macht
Sl ' bcn zu lassen . Usurpierte Macht erträgt
das neue , befreite Volk nicht . Es bat sich durch die
Bildung der Volksregierung am 3 . O k t o b e r v o n
derDiktatur ' Ludendorfss befreit . Es
wird keine andere Diktatur einer Min »
derheitsgruppe ertragen .

"

Der Prinz schließt mit den Worten eines Solda -
tenbriefes : „ Gebe der Himmel , daß Deutschland
nickt charakterlos aus Mffern Krieg hervorgeht .

"



* » flfe 2 ^ adfsckn Montag den 18 . Aavrmbtr ' 1018 Ttr 535

Dis Umwälzung in DsuLZchlanö .

Die konftituierenöe Natwnalvsrsammwnz .

Berlin , 16. Nov . Der im Reicksamt deS Innern
ouSgearbeitete Entwurf ü&or die Wahlordnung
für die konstituierende Nationalver¬
sammlung ficht für die Auflegung der Wähler -
listen den 2 . Januar 1919 . als Wahl tag den
2 . Februar 1919 vor . Der Entwurf ist beute
fertia aeitellt und bereits heute nachmittag von der
Neicksreaiernng durchberaten worden . Es ist nitW
unmöglich , daß diese noch größere Abänderungen
an ihm vornimmt .

Berlin . 1 !? . Nov . (W .T .B .) Wie der Vorwärts
erfährt , wird der Entwurf eines Wahlgesetzes
für die verfassunggebende Nationalversammlung
voch im Laufe des heutigen Tages ferttfl ^cftcni .
Mit dem preichifcken Minister des Innern ist eine
Ver -̂ breduna dahin getroffen . daß der Entwurf auch
gleichzeitig für die Wahlen zur p r e u st i -
f ck e n Nationalverfa n^ m lung Geltung
haben soll.

Eine Erklärung öer NeichsregierunI .

Berlin . 16. Nov . sW .T .B .) Um umlaufenden Ge -
rückten entaegenzuttelen . .erllärt die R ^ icksregie -
rimg : 1. Wir beabsicktiaen nicht eine Beschlag «
nähme von Bank - und Svarkassengutbaben , von
Vorräten an G ^ld oder Banknoten oder W 'rt -
Papieren oder sonstigen ott ' neu o>d?r aeschlossenen
«jynn *?, nor »unehni «n . 2 . W ' r beahl ' -̂ tigen nickt ,
tke Ze 'cknunaen guf 9 . Kriea ^ nleibe oVr die
Kriegsanleihen itfr" ck ',' " *t f"' r " n -̂ iiltia er¬
kläre " oder m thr " r Recktsoiilts ^ keit einkitteten .
D 'e Re -̂ ' eruna fiorck^ chf-mt fedock. d '̂e großen
J ( p r s ii p n und ^ inFontn ' Pit rnf das fck*rfft ?
?mr Deckung der Ausgaben heranzuziehen .
Z <£ :v KVfmfts - , N ^u5io" R. tirS fon<+: " crt Reck^s-
«nlnrüch » Nor »n STWfrccknm Dienst st<*fi "" Vn Be¬
amten und A n " e st ? l l t ? n . d"r Offiziere
und d 'r anO^ i-i-n Per ' onon d" 8 ^ o^ ^ T^ rrdi?? dr
^ »«•/»afvtffRSis

'
Jrtten der .<5 ' nt «mb^ ' ebenen ftfrfcr

y> n f r ' * n " b e * " *> r t ' *«d nx>s .
Serbin in Kraft . Der Rat der Volksbeauftragten :
Ebert . Haas ?.

Die Regelung der 6efetfegcwalt .
Berlin , 1ß. Nov . (W .TB .> Da ? Telegrani ' m

' ides Volksrat ? ^ an d ' e ^ o ' hn f ^ n und
Matrosen , worin zur Selbstzucht auffordert
w ' rd . um dio aeordnete ^ urcksi !l>runo i>« r Waffen -
^ llsiandsbodinoungen und V * Dnnobis 'isieruna zu
ftck"rn . Hot ir f<iforrt zu Mistverständnissen

IgcfrM iVT? feiTwHe d:e BefürrHiw « laut wurde ,
ii » Volksregiening rtir 1V d*e B "fcrif5<-"woWt in Svr
ol ^en ? otm wiederderstell - n . Dies ? B 'siirchwng ist
nnbeoriindet . Es sei de^bolb nm^ ^ als bervo - q"ho -
f .?n . d ' st hie i "bt angeordneten Mo ^nabmen für die
? ünftiae Regelung d"r ^ eseblso -e^ aft nickt
bindend sind . M '

t ibnen soll vi ' lniehr im Inter -
S-fiv >>nd der .̂ ~i "tat r ?<x»ll " s" t^n.

! riickfluten der Soldaten von der Front verhindert
und d ;" D ii r ck f ii h r u n g einer vlanINäßi .
gen Demobilisierung gelö - dert werden . Bei
der M " r i n e ist d 'e genaue >« n d r a i ck e
Durchführung der Waffenstillstands -
beding i ' nqen von ' entsck" id ' n ^er Bedeutung .
W ' r ^ sie " ick' t ae^ ährl '' istet . so h>7st"kit die Gefahr .
d" s? der Waffenstillstand ?n ? ?raae gestellt , .̂ elaoland ,

j Kiel " " d K ^ nbura b' "e^t imd wea ^n N '
ckt^rf " llunq

der W ^fsenst ' pstandshedinaunarn d'e ^ eindieüak ^ i -
ten wieder ausamommen werten . ?^as will gewist
niemand . Deshalb ist nach dem Aukbau der b

' s -
herigen ^^ eresru -^anisation b<' i der D <" " »hililsierung
und der Durck ^ i ' hruna der W^ffenst ^ ^ n>sb " d ' n -
un ^? n die Mitwirkung der Offizier ?
mit ibren tecknischeu und militari ,
fck e n Kenntnissen e r f o r d e r l i ck. Led '

g .
7 ' ck diesem Zwecke sollen die Mastnahmen der
Neick?rogi -rung diesen . Dabei geb ^ liv ^ion der bei
fast allen Tru ^n<' nko '' ^' rn durcka "k»

'ihrt ?n Voraus -
setzun-i k>us , dast die Ofsi ^i"re >m Einvernehmen mit
d "u Soldatenrät ^n handeln . Daran soll d" rck unsere
Uiisfor ^erung n 'ckt» aeän ^ >rt norden . Pss °-̂ t der
M -' un 'ctiasten >-nd Offizr ?r« W es . dnrck verständiges
Zusammenwirkl ' n d->s ükvr uns hereingSbrockzene
Una ^ück Nack Möas ' ckke^t zu sindern .

heimat ? auber .
» QriginalroMLn von Felrr Nabor .

«Nachdruck verböte». )
- V . (Fortsetzung . )

Trude schüttelte leise das Haupt . Di ? aroste Welt
da drausten lockte sie nicht : ein stilles Pläftcho » in
den Heimat , ein trauter Ort , wo L' ^b» wohnte , war
ihr tausendmal ft .cker als olle Sckxiße der Erde .
„Es kann nickt sein, " sagte sie rubig und fest.

„Haben S 'e d "nn gar nichts für mich übrig ?"
fragte er d "än ? ?nd . „Bin ich in Ihren Augen so
wenig wert ? "

„Ich schätze und ackte Sie *
.. Nun also . Dann fraa/ ? ick also noch e

'
.vinal :

wv ^en S >e mei " ^ ? ih werden ? "
Crne banae Stille lag zwischen Ahnen und er

harrte d?r Antwort .
Trnde ab : r s

' nkte das blonde Hauvt , Äber das
die Sonne einen feinen , goldgNnirkten Sckleier
warf . Aber plötzlich zerrist ihn ein Windstoß in
setzen , ballte ihn in toller Laune zusammen und
Wang ihn wie eine rotgezackte Dornenkrone um
ihre blasse Srirne .
| W e Ahnuna kommenden Unheils durchschauel 'te
Irs Trird «.' und sie starrbe .̂l ' Boden , wo die Sonne ihr
pocki

'
ch^ s Spiel trieb golden « Kringeln in den Sand

Knalte . funkelndes Geschmeide an die schwanken
Ni 'pen des Zittergrases hing und jeden Halm mit
jlio/denem Schimmer umspann . Ein griinschillernder
^kkäser lief über den Weg . Schmetterlinge gaukelten
»iber den Vluutsn , der Wachwlköni « rief im W - izen ,
» as Korn duftet ? '. ' ich im träumenden Wald « sang

Wechsel im Nzichswlrtschaftsamt .
Berlin , 15. Nov . (W .T .B .) Am 14 . November

verabschiedete sich der bisherige Staatssekretär im
Neichswirt 'chaftsamt Freiherr von Stein
von den Beamten des Neicl?swirtschc>fisamtes . In
seinen Abschiedsworten hob er u . a . hervor , dast der
Wiederaufbau der Wirtsckaft die wick»
tigste llnd schwierigste Aufgabe der Zukunft iei . Er
habe *« der aanzen B evni t e n scka f t des Amte ?
das Vertrauen , dast sie sick dieser Aufgabe bewustt
bleibe und das Ihrige an dieser Lösung tun und
den Dienst am Vaterlande auch unter den neuen
Verböltnillen hochhalten würde . — Ter neue
StaatssekretärdesNeichswirtsckafts -
a nt t e s , Dr . August Mülle r . führte aus . dast
er die Besoranisse . welcke die Beamten van der
kündigen nock unsicheren Entwicklung hegten , voll
verstehe . Keine Mackt der Welt könne die sehiaen
^ sckebnisse wieder rückgängig macken . Es gelte da-
her . sick den neuen Verhältnissen a n z u-
v a s s e n . Die Beamten würden sick mit dem neuen
Zustand am Besten abfinden , wenn sie sick mit dem
ganzen Volke auf den Boden der Wohlfahrt des
Vaterlandes einigten . Unaemein schwere
Aufg ' aben stehen dem Vaterlande be -
vor . Die Zukunft werde , nickt nur unsi ^vr , fon - <
dern alick fckwer und hart sc^n . Das Volk habe
mit der ftmfw ' t arast ? Reckte crh '>' f ',n . N " r di ' rck
die Freiheit selbst könne ein vernünstia ^r G-ebrauck
der Freiheit erlernt werden . Den arosten Reckten
stünden als Ne ^envol -̂ röstere Vflickten ge -
gen !

"ber . In diesen sckweren Taaen habe er aus
d "r ? atsacke , dast sich die Beamtensckvft ^ nell und
einmütig der neuen Regiernna zur Verfügung ge-
stellt habe . Ber -ichu" " *̂ rrefck' ^ ft .

(Tvr Blutlaus
der Volks ^ irtsckaft müs ^e au ^ eckt erbosten werden ,
und »ur Aukre ^ ter ^ lt " na dieses ^ lutlauses sei die
aukopsi' rungsvolle ^ äti ^ eit aller Beamten unerläst -
lich. Da die m' ^ mte Be ^mten 'ckvft auck un ^er den
ne" en Verbäswissen nack wie i^ren ^ fr ickten
nackzukommen bereit ipj . sei cr ^ ^ er . daß das ??ater -
land nack kurzer ° cit der Weben in gedeihliche
ruhigere Verhältnisse gelegen werde .

* .
Die Titel der Reg ?ernn "«initälieder .

Berlin . 1l». Nov . Das Mitglied der Reicksregie -
rung . der V " si°sbeaustragte Dr . L " n d s b e r g . hat
in einer Unterreduna daraus b ' naew 'e 'en . dast
Amt und Titel ein "« Reick ^ kanzler » n ' ckt
me »ir besteki ^n und d-- st die nene Reaier " ncx sich an ?
secks aleichberecktiaten Ministern zu-
sammenseht und zwei aleickbere ^ tiate
Borsitzende b ĉke. <* bert und .?> aase . Die
^ ^r ^ n wall ?" ^ der ^w ^n '-Ner . >" >ck Kanzler , n ^ck
Vizekanzler heißen , fckein-'n sick , a^"r den Titel
Staatssekretäre gefallen zu lassen .

DI? Tiitlqkelt der preußischen SerwaltunqbliebSrben .
Berlin , lg . R ?». lW .T .V .l Bekanntmack>nny . ' Nack

einaeaanaenen X ^ekdunaen sin ^ die reaktionären Regie-
rnng ?aewaltrn vielerorts bestrebt, ibre ? citi <ikeit nach
dem nUet : System sortzvieken Dnrcb einen Ertnß
der nreusti^cben Neqi? run <, sind nlle Nea ' e ^ nngs «
Präsidenten und S? a n d r ä t e ermäckitiat. ifire
?lemter weiter ^ iführen . Dies ist sedocki nur so 5 » ver-
steken . dast ibre AintZfübrung unter schärfster Kon -
trolle durch die örtlichen ?lrbeiter - und
Soldaten räte erfolat . ?>lle ?andr ^te und son -
stiaen Beamten , die rbre Ämtstätiakeit nach dem alt -' n
Svstem fortseien oder aenenrevolutianäre Be 'trebun -
gen bezeigen oder unterstn ^en , sind dnrck> den anständige«
Arbeiter - und Soldaten rat unverzüglich abzusetzen .
Unbedingt sind asten Landratsämtern Beauitraate der
Arbeiter » und Soldatenräle beizuordnen , denen die stän»
dige Ueberwachuna aller Mastnahm ^n obliegt. Offener
Widerstand ist aegebenenfnlls mit Waffengewalt zu bre-
chen . Der Vostznasrat de ? Arbeiter - und Soldatenr «tS :
Molkenbuhr . Richard Müller .

Die ^Forderungcn des UntcroffizierkorpS .
Berlin , 17 . Nov . (W .T .B .) 3000 aktiv ? Unter -

effiziere der Tnivpenteile von Groß -Berl ' n mit
Vertretern der Marine - und Schut,truvpen be 'chäf-
tigten sich gestern , dem Berliner Lokalanzeiger zu-
folge , in einer Versammlung mit Forderungen
und Wünscken des Unteroffizier -
korps . Der Vn -Handlungsleiter Feldwebel ^ ranz
S u v P e vom 2 Grenadi .err " giment zu ftfnst erklärte ,
die Nnteroff ' ziere stellten ück der neuen Regierimg
restlos zur Verfiiguna . verlangten aber dafür die
Wahrung der bisherigen Reckte . Von
allen Rednern wrV be!ont , dost d 'e Unteroff ''zi '' re
auck ferl^ r̂ das Rückgrat der Armee sein würden .
Bolsckewismus und Anarchie , wie sie
Liebkneckt in Svandau aevrediat habe , lehnen sie

mit leisem , si 'ß "m Lockruf ein Vogel . D ?r rief wohl
seinem Weibcken . Es klang wie ein süstes ? iebes »
lied . Aber Tnide verlud den Ruf des Lebens
n ĉkt , hatte in ihrem Herzen .nickt Raum für die
ern ^ , grost^ des M ^nne « an ibrer Sei '«.

„Tri ' de Marschall , wollen Sie mein Weib wer »
den ?" fragte Spillnrann zum dritten Male .

Da hob sie ihr Gesickt und sah ihn aus traurigen
Augen an — und zögernd , fast w '

e ein? Entsckuldi -
gung . kam es von ihren Livpen : „Ich bin mit Herrn
von Brenken verlobt "

Ihm gab es förmlich einen Stoß . „Ver — —
lobt ?" stammelt " er . „Und für mich halten Sie also
nie etwas übrig ?"

„Doch .
" saat ? sie , ihn ruhig anblickend . Sie waren

mir immer lieb und wert . Aber senes stark ' und
Gesübl das der Mann vom Weibe seiner Wahl

fo -dern kann , das vermag ick I ^nen nickt entgegen -
zubringen . Hochacktung und ^ rntnMckcift , sa —
aber nrehr u !cht . Darmrf läßt sich keme glückliche
Ebe aufbauen . IH will Sie nickt tauschen , kann
n ^ckt Liebe huclieln , wo ich sie nickt empfinde . Es
niäre Sünde , mit einer Lüae im Herzen in die Eh -?
zu treten , darum sage ich Ihnen die Wahrheit —"

Er erhob sich lang 'am , drückte den Hut auf den
Kopf i ' nd blickte finster on ihr vorbei . „Dann frei -
lich habe ick hier nichts mehr zu sagen und nichts
mchr zu sucken in der Heimat . Morgen gehe ich in
die weite Wl4 — leben Sie wohl ! "

„ Mein Gott . Sie werden mir doch nicht zürnen ? "
rief Trude bestürzt . Doch er hörte es nicht mehr ,
war schon im Walde verschwunden . Auch sie litt es
nickt mehr an dem Orte , wo sie einem Menschen
hatte weh« wn müssen . Müden Schrittes verließ sie

nachdrücklich ab und verlangen die Einberufung
einer deutscken Nat ' onalveriammlling . Sie erklären
nochmals , voll und ganz hinter der neuen
Regierung zu stehen und bitten den Vollzngs -
rat um Entsendung eines geeigneten Redners zur
Aufk 'äning der in Zwiespalt aeraten "n Bataillons -
angeborigen . Die Verlesung d ' es "r Erklärung wurde
mit lauten Zurufen a e a e n liebkneckt be -
gleitet . Das Auftreten Liebknechts

^
in den Span¬

dauer Kasernen führte dort zu ein ^r Gegen -
b e w e g u n a . G 'lüern ab "nd - lvrach der Rei ^ staas -
abgeordnete Stahl in den Kasernen zu den Soldaten
und forderte sie airf zu der ne >' ?n ''o - ' ^ len Rea erung
zu halten . UebTall wurden B ^ scklüss ' gekastt , die
das Vorcf -lssien Liebkn ?ckts «mt 'ckieden verurteilen .

Bekan '- tn ' acknng über ArbciterauSscküsse .
Berlin , 11 Nov . (WTB .) Die vermiedenen

Be ^ nntmackungen der Reicksreai " rung und anderer
Behörden , auck die Be ?anntwockuna der G ŵvrk -
schaftsk»mmissian van Berlin , sind awi ^rnet . M i st-
Verständnisse über die RifMe der A ^ ei terrae ,
be '.w . Aus '

ck ' isse aufkommen >u lasien . Die Arbeit -
geber betrackten die A r b e i t e r a u s s ck ü s s e be-
rci +a a ^ ausblast und weigern ^ ck . diesen die Kon -
trog ? ü ^er den ^ e ' r '

, ?b ?in »urä " men .. Demae ^en -
über erklärt der Vollzu -̂ ^ rat des Arbeiter - und Sal -
datenrats ^aso?nde^ : Bis zur endaii ^ i^on Neu¬
wahl der s^obri ârbe ' t -' rräte , di" unter Aufsi -̂ t d "r
s -̂ewer ^ ckaf^en vorgenommen wird , bleiben die
be siebenden Arbeiterausscküss ? in
^ r a s t . Dieken Au ^ ckü ^ en stoüt das .̂ ontroN . und
Mitbestimmuno «reckt ü^ r ast? aus dem ^ rndi ' k-
tiansnrc »' ?^ entstehenden ^ raaen ?dit. - Der Vollz " os -
rat de?, ^ rlvit ^r - und Soldatenrats : Richard Mül -
ler . Molkenbuhr .

Par ^e !k» ndj,ebunqen.
Wie die ??kntrnmsfraktionen und die ^ ortscbrittler ,

baben auch die ?? a t i 0 n a l l i b e r a l e n und K 0 n s e r»
vativen ?nlr neuen ?age Stellung aenommen :

Die Nnt ' onaslibergsen versichern dn ?̂ '̂e nie^ ats von
d " m Weae d"? verfaff" na?» »nd gek-kmästiaen Handelns
abm? !chen würden . Dadur ^ sei für sie di » St -' llnna -
nabme zu l?ntstebuna und Art der inneren llmmäl ^uuq
c>ooesi <>n . Da ? deutsch ? Vüroertum Verona ? aber v"lle
Gsei^'berechtiqnnfl aN? r ^ '̂ ie^ er de? Noske» und desbatb
an Stelle de? deutschen Neich? taa -'» ein ? olei^ ^ast? au ?
allsiemein-'r gleicher , Wal' l bervoroet' ende k " n st i t 11 i e »
rende Ratio nalversammlu na . d ' ese 0e»
wählt sei . müsse jedermann aus seinem Masten bebarren
und alle» ^aranse ^ en , weitere schwere Schädigungen von
uns-^em Saterland ? fern ?>' balten .

Ram »n der konservativen Parteileitung
stittet au ^li .?>err v"n Bevdobr^nd all ? Mesinnuna ?aenos-
s>>n im Lan ^e . treh . der Bitterkeit und Soro ?. die sepk
fftr ?>er? erknllt . der furchtbaren Rot ^aa - d» « Va^ r^andeS
eingedenk, allo» tun , wa? in i^ren Kräften ft<>M , lim
die aus t^rbaltung von Rube , Ordnung und Sicherbei »
d <>? Levens nnd des Pr 'Nat -' ia-ntun ' z ^er >̂ >tet -'n B e •
strebunaen der geaenwärtinen Regierung
Hit II n ter st n b ? n . . Insbesondere bitte ich «lle ?^or -
t»?srei ' n^e . do^ sie in diesen schweren ? aaen und Wo-
chen . selbst mit d- n ar ^ ten eigenen Onfern di >» Cr «
näbrnna de ? V " lke ? von der i -'bt all -'? abbänat .
durch ?g >gobe und B " reitstellun <> besten , wa? d>°r ein .
zelne nur irgend zu leisten vermag , sichern zu Helsen .'

Vereinigung d "? konservativen Vartei .
Berlin , 18. Nov . Wt » vermieden ? Moraenb ^ätt "?

"rfnlircn .
v b^ben ane Sam ^^aa E ' n ' ^ungsverhand -

lunaon zwncken den Deirtschkonservativen nnd den
^ r ? :fons<;>Tttatfty«n st̂ ^ a ?sn»^ n . d '» zu d "m Ergeh -
n '' s süb '-tion, dast di» beiden Barteien sich per «
schmelzen und in Zukunft gemeinsam auf -
treten werden .

Dem ?oratisckkr Volksbnnd .
Berlin . 17 . Nov . sW .T .B .) G "stern vereiuiate

sick im ??luanerbandshau3 ? u Berlin eine aröstere
Anzahl von Männern und ^ ra "en vermiedener Be -
rufe und errichtete einen Demokratiscken
Bolksbund . Zu der Versammlung botten ei " »
aeladen Profesior Karl Becker . Graf Bernstarff ,
Ernst v . Borsia . Vrakesiar Albert Einstein . Nro -
sessor Emil s^ iscker. Konrad .<?>aenisck . Dr . Ge »ckard
.̂ auvtmann . Pros ^ sor ^ ri ^ ^ rick ^ eiu " >̂ e . D . ^ ried -
rick Naumann . Vro ^essor E . L . Sckleick . E . von
Siemens . S ^eaer "vrld . Pro ^e^ or Ernst Tröltsck >>nd
Rrofessor Utsr ?d Weber . Der Demokratücke ?? ol^s -
bund will alle dieseniaen sammeln , die im Wandel
der Zeit an einer Neuordnuna aus demo -
kratischer Grundlage mitarbeiten wollen
und die unverzügliche Einberufung
einer Nationalversammlung fordern .

Der demokratiick ? Ausruf .
Berlin . 18. Nov . D "r « 'ckäHsft'ckremlv » Ausschuß

dn ? Hiiael und ging wie im Traume durch Wiesen
und Felder , wie ein Mensch , der nicht Zweck noch
Ziel seine? Lebens kennt .

Erst {rrren Abend kehrt? sie beim . Auf d ? r ftfnn .
t ^evpe kam ihr Suse mit zwei Briefen entgegen .
„Einer für m ' ck . der andere für d ' ck ! " rief sie . „So
nimm . . . . Ich Hab gute Nackrichten : Mar ist
Ko.vellmeister gewor > n — V ^ torial Nun sieh zu ,
dast auch du das GlncksloS ziehst - "

Trude nahm den Brief und gina mit ihren schwe-
rm . miidm Schritten di ? Trevp ? hinauf « nd in ihr
Mädchenstül >cken . Worum wog nur der Brief so
schwer in ihrer Hand ? . . .

Sie set^ e si^' an das Fenster und di? Abendsonn «
sckost gold "ne Vfeil ?«» ach ihr . . . Sie trafen aber
nickt ihr blondes Hai ' *st , sondern ihr iunoes Herz . . .Da griff sie nach ihrer Bn ' st und öffnet « den
Brief . . .

Ein gold ' nes Rinasein fiel heraus . . .
Sie bedeckte ihr Besicht mit den Bänden und

weinte bitterlich . Dann wurde ibr plötzlich leichter ,freier . . . l^s ivar ibr . als h* tt » sie eine Last abae ^
warfen , Gesseln zerbrochen , die sie an den ungeli ck-
ton Mann ketteten . Seliger Jubel erfüllte ihre
Briest . Si ? erhob sich imd reckte d

' ° Arme jiim Hirn -
rnel . „s?rei — nun bin ick lrei ' . . . Die Fesselnsind zerbrochenl . . . Nun gchön? ich wi ' d' r m ^rselbst und meiner Liebel . . . Ich habe mein ? Iu -
aend wieder aefun >en >>nd den . d -m meine Seeleli ^ ht ! . . . . Meine Jugend , mein Ma 'entraum . mein
Liebster m d ' r Ferne : seid tausendmal aegrüßt ' "

Herr Marsckxill sast mit fWfimm Gesickte überdem Hauptbuch und zog die Bilanz seines Üeb <Mi ?>
,NlMcrtI . . .

der Fortschrittlichen VolfSpartei hgj
gestern endgültig d?r V e r e i n i g u n g mit der
Nationalpartei und der Unterzoicknung
dcmokrntisckr » Ausrufes z" a ?st ' mmt .

Neuer württemberqlscher KrlegSminister .
Stuttqnrt . 16 . Nov . lWDer bisberieie Leite?

de» Kriegswesens in Württemberg . Offizierstellvertretpr
Schreiner , bat sein Amt niederaeleat an seine Stell«

- ist durch Entschließung der provisorischen Regierun»
Vizefeldwebel Ulrich Fischer zum Minister des Kriegs»
wesens ernannt worden .

Hessischer Bürger - und Bancrnausschuh .
Darmstn ^ t . Nav . (W .T .B .) In "

HarmstM
ist ein h ? s s i s ck ? r Bürger - und B a u ? r n »
a u s lck u st ins Lebw getreetn . Er will die Gleich,
berecktiguna des Bürger - und Ba " ernstandes bei
all ^ stoatl '

chen Mastnahmen und will in all 'n w '
ch.

tiaen Fragen mit den »uständioen stellen verba'
n-

deln . Der Aus ' ck" st ricktet an die Bürger ^ tadL
und 5^and die

'
Aussonderung , launigst überall ort«

liche Bürger . un > Bau ?rn "us 'cküss? zu gründen .
Coburg und Bayern .

Berlin . 10. Nav . Alle Abgeordneten des Eoburo ?e
L -̂ ndtaas traten laut Berl Taaeblatt für den An -
scklu ^ des .<?er ' oat " Ms Coburg an die Re «
publik Bayern ein .

Die Polen iu Bosen .
- Breslau . 17 . Nav . Die Scklesisch? Zeituna m?l-

det au « Polen : Di ? Po ^ m bereiten W? emoti ' ch die
Proklamierung dolens als Bestands
teil Polens vor . S ' e h->b:n die Gewalt inl
den Arbeiter - urd S o l d a t e n r ä t e n an sich

'
aerisien .

' Staatsa ^ lder dürfen n ' ckt mebr ohn? ibrS
^ ^nofiuiiauna ausooznblt oder übermies -m werden.
Waffen l ' vd Munition werden ai ' ^ ekauft die deut-
sck?n Soldaten enfasien , d ;« voln ^ ^ n zuriickaehas.
t-n , damit die ^ " len auch die Militärgewalt m!
Händen ballen können .

Für den Anschluß Deu ^ ch - Orsterreichs .
Berlin » 17 . Nov . (W .T .B > Heute nachmittag

kond eine Massenkimd ^ bung für den Anschluß
Deutsckösterreich >s an die delitkck ? Re -
v « b l i k statt . Zu Beainn dT Versammlung ae-
lanate eine Boavüst 'mg der Berl ' ner Universität znx
Berlei ' una . die m'it einem Gri ' st an die deutick-
österre ' ckilck "n Uni ^ "rsitö ^ n d "n W " nsck nach der
aemeinsam konstituierenden Ver »
s a m m l u ng aiissnrickt . Ein ? Entschließung in,
diesem Sinn - wurf *- ->instimm - o angenommen und
dann ein Arbeitsausschuß gewählt .

Die fn Haben .
Clne KunSmackunn vrov . vosksre ^ ke?„ ng

an Sie unö firbe ' te ?.
) s Karlsruhe , 1 ^ . Nav . Die v o r l ä i» f i g e

^ olksregierung bot r>n di " Beamten und
Arbeiter in den badis ^ on Staatsbetrie¬
ben ein ? Kundmachnna ?rsoss?n . in d"r 0» fceity:'
1 . Den Warnten und ^ rbp ^ rn ? inschliestlick der Zn -
rubea " s ''fttsn und Hmt <*rlil ?»bene n v ? rbsoib ? i,
unverkürzt all ? gesetzli ^ en Ansvrü ^ e
Anwartschaften . 2 . Die stoattick ?n ^ "^ rrtteu
" nd Arlv -' ^ r bab -m n?lle Freibett in der Betä ^ aung
ihrer palitisck ->n ^ "sinnung ,tud da ^ absolute
der treten Meinungsäußerung . I "dx
volitiscke Agitation im Dien st und in
den ^ iensträumen ist " nt ^rso ^t . ? . Sie b ^b^n serner
mtt $?ertr ^ <mfl tlir "r Itit "r "" «n dos Reckt , sick frei
und

^
nngeb "mmt beruslick > usommen ? n -

scksi ? s> ? n und aick "rl ' <ilh ^>"s Dien ^ " ^ zu die^ in
?>m?sf ? sich vers ^mnt ^sn . Di " Orgoni -
sottanen w ""d"N a ' ? dio ard "utlich "r> Vertr " ^"r d"r
Interosi "n ihrer ^ni ^aliedor an "r ^annt . i . ?llle ent¬
gegenstehend "« Anordnunaen sind aufgehohen .

Dle Kompetenz öer Sslökitenrate .
Karlsruhe , 17 . Nov . In den let?t?n Ta ^en ist

mehrfach darüber ge^l -̂ gt warben , dast die Sol «
datenräte von sich aus in den Geschäfts -
a a n a der Behörden einaeorissen haben.
Iestt ist eine ^ i n i g u n a in der ??raa - der Komn?»
ten ^

^
aikch in ?^ dou erttelt worden . W ' e uns mit «

aeteilt wird , haben die Soldatenrät ? Beckens be-
scklos ' en . eine aus '»wei Pers ^n?n besteb "nde Zen «
t r

.
a l i n

.
st a n z h e i m Ministerium für

militärilcke Anaeleaenheiten in Koris -
rub ? zu fck^ tten : die Soldatenrät ? w" rden von die 'er
Insion ^ s,Ua »m" in a '" ltio ? hindenke ?lnmeii >maen

War auck kein Wunderl . . . Drei schl?ck ê Ernten .
. . . . Unglück im Stall . . . die Hpuotheken . . . daẐ
flotte Leb »n — und immer das ef Pech im
Spiel ! Das riß große Löcher in die Kasse . Und
dann immer ein Lock zu und zwei andere dafür auf .
Zur Not hielt man sich ja über Wasser — aber jetzt
lief ' s in den Mund .

Er stöbnte . Feiner Schweiß stand ihm auf
sorgenvollen Stirn « — da hob er lauschend de»
Kovf : das Berhängn ' s nahte . . .

Schon wieder dieser Löbfte ' n . die ^ r Blutsauger ,
der nun bereits zum v '

erten Male hier war , deut¬
lich Hörle er seinen scklürfenden Schritt . . .

Nun kloptt ? ? S. „Zum Henker also — herein !"
Moritz Löbstein , d "r klein«, kri«mmbe ! n ' "S Han-

dülsmann ickob sick mit e
'
ner tiefen Verbeugung

durck die Türe . „Hab ' die Ehre . Herr Baron —"

^ Marschall klanpte das Hauptbuch zu . „Löbstein .
Sie sind 'ne Schmeißfliege — man wird sie
wieder los — "

Löbstein öffnete vor Sta » .r«n se
' nen Mnnd ss

weit , daß all seine g ' lben Zähne sicktbar wurden .
.̂Herr Boron belieben zu scherzen .

" näselte er . ^
Farmer Mann muß sick um sein Geld reißen wie der
Tei ' sel um ä arme Seel . .

..Na also — setzen Sie sich. Sie armer Mann .
Also Ihr Geld wollen Sie haben ? "

„Ich bitt ' lchön, Herr Baron — dreißigtausenö
bar — der Rest im Herbst — "

«Wenn ich' s ai >" r nickt habe . . /"
„Sie

^
haben 's , Herr Baron .

"
„Schön — ich hab ' s , aber ich bezahle mch ! we »

pk ein Schuft sind — "

(LortjcLiMg .. fol£ t .)_
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u .n Die Soldatenräte verpflichten sich, wenn

^ Beanstandungen der Behörden erbeben wollen

wv 'rm sie Matznahmen , die einen Eingriff IN die
Ä - ^ ?t d« r Behörden , insbesondere der Ledens -

Ölversorgung darstellen , für . notwendig finden .
^ » u st ä n d

"fg e M i n st e r l u m z u v e r st a n-

{ ?
• »

„ welches ' einerseits für Abhilfe sorgt und

! en " Endigen Soldatenrat benack-richtigt .

Tie Demobilmachungsar ^
be ^ ten der be-

ste
''̂ nden militärischen Stellen und der

.
Behörden

siirfcn i n keiner Welse beeinflußt
i ' '

gestört werden . Das Ministerium für
Militärische Angelegenheiten und des stellvertreten .

!̂ >n Generalkommandos des 14 . Armeekorps haben
^ier »u noch » . a . verfügt : Die vereinigten Soldaten .

ki^ben die Notwendigkeit ungestörter Weiter ^
I^ it

'
der militärischen Dienststellen im Interesse

Zr öffentlichen Sicherheit und Ordnung anerkannt .
^ (initfrV Soldatenräte sind dringend erfntftf war -

Ken selbständiae Anordnungen zu unterlassen . Aus -

Uicflift unterlagt wurde , irgend welche militari -

i^ cn Dienststellen selbständia aufzulösen . Nack, die-

s?n Vereinbarungen w' rd erwartet, daß das Neben-
einanderregicrren aufbört .

) * (

Chrom?.
Aaöen .

# M !»nnk!? tm , 16. Nov . lW T B .) Es berrschen Ord «

nllna und Nube bei guten Lebens mittelverhält ,

uiffen . Von der Front sind bisber grohe Truppen -

massen , zirka IOOOOO Mann , bier eingetroffen , die nacb

i iitor Verpflegung weiteraeleitet werden . (Mitgeteilt vom
Arbeiter - und Soldatenrat . )

4- Mannheim . 17 . Nov . Beim A u f s p r i n g e n auf
einen sckion in Fabrt befindlicken Aug der Weinbeimer
Nebenbabn kam d,e 25jäbrige Elise Barth von Weinheim

Fall und wurde derart zu ? ok>en geschleudert , dak der
Tod sofort eintrat . — Von dem hier ausgegebenen Not .

s, e l d i ' t bereit « die Fälschung von Fünf -Markscheincn
iesigeslellt worden .

+ Kets» bei Schwetzingen . 17. Nov . Sier wurden
Awei vom Feld heimkehrende Soldaten aufgegriffen , die
neben anderen AnSrüstungsgegenständen aucb zwei
Dien st pferde mitgenommen hatte » . Verichie »
denen anderen Soldaten wurden Lebensmittel »
vorröte in eröherem Umfang abgenommen .

f Wnibstadt bei Neckarbischofsheim , l7 . Nov . Ein 14»
jafrifier Bursche wurde von einem Revolver , den er
in der Tasche trug , und der sich entlud , so schwer verletzt ,
daß er >t a rb .

*f> Cfftn &ttrn , 17 . Nov . Der frühere Bahnhofs »
restaurateur Adolf Heinrich Maver und feine
Gemahlin können am Dienstag die goldene Koch^eit fei»
ern . — Der Büraerausfchutz hat den städtischen Beamten .
Lehrern und Arbeitern wiederum KriegSteut »
rungs -iulanen bewilligt .

7 Oberwolfach bei Offenburg . 17. Nov . Der in einer
Sägemüble beschäftigte löiährige Mottfried Brmbruster
v' i ' rde beim Schmieren der Maschine von einem
Treibriemen ersaht und auf der Stelle getötet .

A Lnhr . 17 . Nov . Oberschopfheim brach im Dach -
räume des Wohnhauses des SteinhanerS ^-ran , Kobler
ft e u e r aus . Der obere Teil de» Hause » wurde zer »
stört .

(^ndwqen . 17. Nov . Die <0iäk,rige Ebefra » Katha -
rma Beck stürmte in den Torfweiber und ecttanL

Yinsckränfiinq deS Eisenbahnverkehrs .
KerlSrube . 17 . Nov . Wie man bört . tritt am Mon »

tag eine bedeutende Einschränkung de» Eiken »
bahnverkehrs in Baden ein . Schnellzüge werden
keine mehr verkehren .

VeznqSscheine fOr Kartoffeln .
» : » Karlsruhe . 17 . Nov . Mit Nücksicht aus die geaen -

wärti ^ eu Veförderiinos ' chwieriakeiten wurde die Frist
für d >p Beförderung der ans B ^ iugS ^cheine ge liefer »
ten Kartokfeln brS 8 0 . November verlängert .
Nach die ' em Tage ist die Lieferung von Kartoffeln auf
Bezugsscheine nicht mehr gestattet .

de ? Durchmarsch h »Zm ?eh ?enü ; r Truppen
vollzieht sich nach den aus verschiedenen badischen Lan «
dekteilen vorlegenden Nachrichten bisher durchaus g e »
ordnet . Die Karlsri ' ber Bahnhöfe parieren ununter -
brachen lange Züge mit Triip ^en und ? >eereSgerät . In
Frei & ttra bat wan zwei Ehrenpforten errichtet ,
welche einen Willkommens - und Danke ?<iru ^ den Sol -
daten entbieten . Durch Woliach und andere Orte zoa in
der veraan -' enen Woche von Labr kommend in der Wirft»
b>ng nach Frei ' d ^nstadt die ungarische 37 . Aonved -Divi -
sion in fast nnüberie ^barem Auae . Die Waffen waren
auf kleine Pferde p ' i' ackt und die Baaagewagen wurden
von langbehornten Nngarochsen ge .vgen .

Verbot ü?s Ver ? «' tt ^s mUitari '? e? Gs ?enstänAe
jk?rltzr " he . 17 . Nov . Die vorläufige Volksregierung

rrläfit eine Verordnung , wonach der Verkauf von
Gegenständen , d ' e im Eigentum des Militär »
f i s k >i s sieben , nur durch die Militärbehör -
d ? n o ^ ' r di »rch dieienigen Stellen erfolgen darf , die von

zuständigen Militärbehörde » dnmit beauftragt sind .
®tr

_ Ankauf und Verkauf von t^ eaenltänden d >>s Mili -
tärfiskirs der entaeaen dieser Bestimmung erfolgt , ist
berb " ten . ?̂ er Erwerb von solchen ^ " genständen ist
secht? 'niwirk ' am , auch wenn er in gutem ? !lauben erfolgt
ist. B ?rsonen . die dieser Verordnung zuwiderhandeln ,
werden in '4 Zuchthaus b ^ ^ rakt ' b" i fahrlässiger ^ u -
widerha'^ lung tri ^t Mefängnis ^ rafe nicht unter drei Mo -
^ ten ein . Der Erlös aus strafbaren Verkäufen wird
^

>Nste- oaen . einerlei in we ^ en .̂ onK er ^ sich befindet . Die
wJrfSc 'rfer und Ortsnoli - eib ^hörden wurden strena ' ten ?
' Nnmiies ^n . Personen , welche bei B -gebung dieser Straf -
iat betroffen werden , sofort festzunehmen .

5v" t ' aU ^ er sie'
ifchso^en Nochen .

Für die am 18 . November beginnende Woche kann
^ . Aufbringung und Aeranschaffnng von Vieh und
»vieiict» aus rechnifchen Gründen nicht mebr in die Wege
fr werden . Es mu ^ daber dabei verbleiben , dah

iti
'
% c,^' e . born 18 . bis 2 4 . November fleischlos

«a
' i .

m !rl> ober diese Woche die l e t e fleischlose
Wm • C fe ' n ' .

^ ' e f " r Dezember 1018 und Januar
in W U genommenen fleischlosen Wochen werde »
»>i i c H t et fl kommen , da zu erwarten ist daß durch
w ->n - ^ ^ nde Demobilmachnng d ' e nötigen Fleisch -

frei werd ?

"' ^ versorgungsberechtigte Zivilbevölkerung

^ '2 ffT? A — n S ^ " ken .
«er Ebefredakteur I . F i e ~ • >>t von fei »

^ olkZii ! .
a '

-
8 poetischer Schriftleiter der Lothringer

als Zentrumsorqan gegründet
tinem .^ 'öhriger Tätigkeit zurückgetreten . In
-Die i nn

'
vr

^ bschiedSwort schreibt er ?\ «2. folgendes :
fcruef '/ . .

^ " iwicklung Fat unter dein entsetzliche »

eine Wcnd
^ ^ " Kriegsmaßnahmen in Elsaß -Lothrin -

genommen , die niemand voraus »
» i n g

'
i fjf " i 9| ( cht l inten für die elsaß - loth -

tn der p 1111 f werden ausgegeben und so ist es
« »' oag dle^enigeu machen « tie m andren ^

Anschauungen alt geworden sind ." Der ausscheidende
Redakteur ruft den Freunden . Mitarbeitern und Lesern
deS Blattes ein herzliches Lebewohl zu , und fügt die
Worte hinzu : » Wer dem Politiker keine gute Erinnerung

^ kwahren will , möge wenigstens dem Menschen nicht
grollen , der nach seiner Art das Gute gewollt hat ." —
Als verantwortlicher Redakteur zeichnet nunmehr der
bisherige politische Direktor deS Blattes Herr Ehrendom -
Herr Jung , dem nicht lange nach Kriegsbeginn unter
einem lächerlichen Vorwand auf Antrag deS damaligen
Zensors jegliche Tätigkeit aq den vom Verlag herausge -
gebenen Blättern plötzlich unter '

agt wurde , trotzdem sich
nicht nur der Bischof von Metz , sondern auch der
Bezirkspräsident von Lothringen Freiherr
von G e in m i n g e n für ihn verwendeten .

. 1* (

Kircklt
'
cke Nachrichten .

) ! ( Kirrlach , 15. Nov . Die Unterhandlungen de?
Pfarramts Kirrlach mit der Aktiengesellschaft für Zucker »
industrie -Waghäufel wegen Ankaufs von Gelände zu dem
Neubau eines Kapuzinerklosters sind zum
Abschlüsse gelangt . Der Aufsichtsrat bat nach langen
Verhandlungen daS nötige Gelände nicht mir bereitge¬
stellt , sondern es sogar unentgeltlich dem Kirchenfond
Waghäusel überlassen . Einstweilen sollen die noch vor -
handenen Zellen zur Unterbringung einiger Patres aus -
gebaut werden , bis nach Kriegsende der Neubau erstellt
werden kann . Das Kloster wird , um den Anforderungen
für das ganze Unterland zu genügen , zu einer aroßen
Niederlassung ausgebaut und von den Patres der Rhein .»
Westfäl . Kavu 'imerordensorovlnz besiedelt werben , und
zwar nach einer Unterbrechung von 91 Jahren , denn am
8 . Januar 1827 verliest der letzte Pater — Ladislaus —
Waabäusel und 50g als Pfarrer nach Neudorf , wo er am
27 . Juli 1832 starb .

) * <■

Ms öem Stadtkreis.
KarlSrn '

??. 18. November 1018.
4 - Hell und Mruß den heimkehrenden Krlezern ! Nun

macht sich allmäblich die Zurückflutung der von der Front
heimkehrenden Krieger auch in Karlsruhe bemerkbar . Et -
was schwerfällig , wie der Karlsruher nun einmal ist.
wußte er zunächst sich nicht zu benehmen , wie eS die
große Tatsache verlangt , dah unsere tapferen Krieger ,
wenn ihnen auch die siegreiche Beendigung deS Krieges
»er ' agt blieb , doch bis zuletzt mit unbeschreiblicher Tav -
ferkeit gegen die weit überlegenen Feinde aus aller Welt
die Heimat vor dem Einbruch der Feinde bewahrt haben .
DaS verdient unter allen Umständen den heißesten Dank
der Heimat und dem entsprechend muß der Empfang der
Truppen in der Heimat sein . Dieser Gedanke kam wenig -
stenS gestern zum Durchbruck . Allenthalben begann
man die Fahnen auszuhängen und da und dort bemerkte
man auch Kränze und Guirlanden . Es darf in dieser ^
Hinsicht noch mekr geschehen , unsere braven Tr ' ppen . die

'

über vier Jahre lang Unsägliches gelitten und Unerhört -' s
für die Heimat geleistet haben , sie habe « es verdient , sie
solle » keine undankbare Heimat finden !

-t- Eine glänzende Aentrumsverfammlung in KarlS »
ruhe . Zum erstenmal wieder seit langer , sast allzu lan -
ger Zeit hat die Zentrumsvortei Karlsruhe zu einer gro »
ßen Versammlung eingeladen und wer etwa gefürchtet
hätte , daß durch die Länge der Zeit und die großen Um-
wälzungen . die wir inzwischen erlebt , der alte treue
Zentrumsgeist hier gelitten haben könnte , war angenehm
enttäuscht , wenn er gestern den großen Saal des Frie . -
richshofs schon lange vor Beginn der Versammlung Kopf
an Kopf gedrängt von Herren und Damen bis zum lebten
Platz gefüllt sah . DaS Vertrauen zu unserer Führer »
schaft ist nicht geschwunden , im Gegenteil , die herzliche
spontane Begrüßung , die un ' erew Ernährunasminister
Herrn Trunk , dem Herrn Geistl . Rat Dr . S ch 0 f e r
und der Fübrerin der katholischen Frauen Frau Regie -
rungSrat Siebert zuteil wurde , war ein erbebendes
Treuebekenntnis . Erfreulich war auch die Anwesenheit ^
zahlreicher Beamten und Soldaten . Herr Oberrevisor
Bruttel eröffnekk . begrüßte und leitete die Verfamm -
lung und betonte mit Reckt , daß wir allen Grund haben ,
unsere heimkehrenden Truppen herzhaft zu begrüßen .
Herr Minister Trunk gab in ruhiger objektiver Weise
eine Darstellung der jüngsten Ereignisse und einer Reckt -
fertiaung für uivere beiden Varteiminister , die an der
vorläufigen Regierung teilnehmen , um das Vaterland
aus großer Gefahr und Not in schwerster Zeit zu erret -
ten . Der herzliche Beikall , der ibm während und nament -
lich am Schluß seiner Ausführungen zuteil wurde , konnte
ihn überzeuaen . daß er in der Zentrumspartei
volle » Verständnis und aufrichtiae Billigung fand
für die Uebernabme des schwierigsten Amtes .
*u dem ihm wahrlick nicht Ehrgeiz drängen
kannte . Zum erstenmal sprach in einer Zentrumsucr -
sammiung in Karlsruhe und wobl auch im Lande Baden
eine Frau , die im ganzen Lande als Rednerin hochge¬
schätzte ^ rau Reaierungsrat S i e b e r t . Sie sprach mit
einem hohen , auf durchaus religiösem Grunde ruhenden
Idealismus , daß man sich nur freuen kann , in einer
Zeit , die so schwer auf allen Gemütern lastet , auch in
der politischen Betätigung — die wahrlich vor dem Krieg
durch so viele unerfreuliche abstoßende Erscheinungen
einem idealgesinnten Menschen verleidet werden konnte ,
solche Kräfte auch für da * politische Leben unserer L>̂ i -
mat zu gewinnen . Wir sind überz ^ at . daß ihre ?^ oxte
und ihre Art auch die Fragen der Politik anzufallen ,
unsere Frauenwelt für die S « che des Zentrums begei¬
stern werden und auch in manchem rauen Männeicher -
zen wieder edle ideale Saiten erklingen wallen . Herr
Geistl . Rat Dr . Schofer , der trotz seiner grauen Haare
noch vor wenigen Taaen al » Division ? pkaer " r an der
ftrrnt stand , behandelte mit großer Meisterschaft eine
Reihe ungeklärter s?raaen , die uns die neu "n V-r ^ältnisse
gestellt haben . Mit dem erfabrenen Rat eines Alten und

. ju -' endsrischer B "geisteri ' ng für die hohen ?ld ?ale die uns
zusammenschweißen , gab er Richtlinien für unsere Hal¬
tung und Beurteilung der Dinge , die H*« te im Flusse
sich hefinden . Tiefen Eindruck machten seine herrlichen
Worte , die er der badifchen Heimat und Eigenart wid »
mete : mit zündenden Worten dankte er auch für die
ebrende Begrüßung der heimkehrenden Soldat - n . Es
ist überflüssig , zu sagen , daß feine ?^ orte . die auf so man -
ches Herz befreiend wirkten mst stürmisch " m Beifall be¬
lohnt wurden . In der Aussprack ^ richtete <^err Ju 'kizsekr.
A . K " h n einen zündenden Avvell an die Anwesenden
zur Mitarbeit in dem großen Wahlkomuf zur National -
v " rsammlung . d " » wir in ^ aden zuerst au ? f --chten müllen .
Eine anaenebme Ueberraschung ward der Versammlung
zuteil , als sich ein junger Nkademik " r Dr . Müller zum
"^ ort meldete und in aeschickt -' r . dur ^ au » zutrefs -nder
Weise die Forderung er ^ob : Wir wollen keine rnllische .
kein » Na ^ äffnng der rutschen Revolution , sondern eine
dents ^ e Revolution ! M ^ en noch mehr der jungen Aka -
demiker dem Beispiele Dr . Müllers fo 'gen -, sie sollen
in unseren Reiben herzlich willkommen sein . Ein ein -
heitlicher Zug ging durch die ganze Versammlung und
wie aus einem Guß war die begeisterte Stimmung , die
sie we^ te . All - ntbawen könnt » man Außeri -naen hoher
Vesriedigung hören über das Gehörte und Erlebte . Das

Zentrum bat in der Landeshauptstadt einen glän -.enden

Auftakt gegeben zu der Wahlbewegung im ganzen Lande .
Mit froher Zuversicht können wir der Entscheidung am
5 . Januar entgegensehen ! (Ausführlicher Bericht über

Hie SBetioaitalima Jeiat -1 — - - - " "

politische Nachrichten.
Der Ounöesrat .

BorlI » , 16. Nov . (W .T .B .) Der Nerchsanz ? iIer
veröffentlicht folgende Verordnung über die Er »
machtig >l ng des Bundesrats zur -Ausübung
von Verwaltungsbefugnissen :

§ 1 . Der Bundesrat wird ermächtigt , die ibm nach
besetzen und Verordnungen des Neiclies zustehenden
Verwaltungsbefugnisse auch fernerhin
auszuüben .

§ 2 . Diese Verordnung bat l^ eseheskraft und tritt
mit ibrer Verkündigung in Kraft .

Berlin , 14 . November 1918.
Der Nat der Volksbeauftraaten : Ebert , Kaase .

Ter Staatssekretär des Innern i. V . : Dr . Lewald .

Der Kaiser in Holland . ^
Oern , 16 . Nov . (W .T .B .) Die aus Holland ge-

meldeten Keri 'Me , daß sich im Gefolge des frichcrat
deutschem Kaisers ein General von Falkenhay n
befindet , sind nicht richtig . Die beiden Brüder
von s^ lkenbayn sind a ^s Arme >? fi ' brer noch im s^elde .

London , 16 . Nov . (W .T .B .) Tie Dailv Mail ver -
langt , daft der frühere deutsche Kaiser , den sie als
den „Erzverbrecher des Krieges " anklagt ,
an die Entente ausgeliefert und von dieser vor Ge -
richt gestellt weide .

Amsterdam , 16. Nov . sW .T .B .) Tie Leitung Tele -
graaf schreibt , sie habe aus guter Quelle vernommen ,
das? die Entente sich auf den Standvunkt stelle ,

ftp aeaen d ' ** ^ nw " '^ >be'
t W !^h " lnrs von

Hosion^ ssorn in Rolland keine Beschwerde
erb -ben könne . Geaen die einer deutschen Privat -
Person gewährte Mastfreundschaft könne sie nichts
einwend »n , da Holland und Deutschland befreundete
Mächte seien .

Tie Wahle « in England .
London . 16. Nov . (W .T .B .) Reuter . Der ?? e l d -

zug für fcie Neuwahl wurde heute früh mit
e ' n "r großen Versammlung in der Zentralhalle von
Westminster b^ onnen . Lloyd George . Bonar Law
und Barnes hiekten Reden . Sie sprachen banpt '

äch-
lich von em .'M P r 0 g ramm der nationalen
Politik , mit dem die st ü̂bver der Koalition
vor die Wäbl ^ treten würden . '

London , 16. Nov . (W .T .B .) Neuter . ? Jn einer
Nede auk einer Wahlversammlung d^r Koalition in
W '^tm ' ns^er sagte Boiv .r Law u . a . ?

'
W ?e immer die

Wirtschaftspolitik fein wird , wir müssen
uns ver ^em!nwärtigen . daß wir ebenso , wie wir
immer Schirl ' er an Schnlt "r m ' t im rerii Alliierten
standen , trrch bei der Wiedergutmachung
des Sch -> d » ns . der Kr -̂ a t>i" " ," f'achtje, Schul¬
ter an Schulter mit ihnen stehen müssen .

Eidesleistung deS Erzl ' -' r ^ogS Joses auf die Republik
Ungarn .

Dudavest . 17 . Nov . - (W .T .B .) Erzherzog
J osef leistete gestern nachmittag den Eid auf die
ungarische Nevublik in die Hand der Mitglieder der
Regierung . Vor der Eidesleistung richtete Minister -
Präsident Graf Karolvi eine Anspmche an den
Erzherzog , in der er den Spmvatbien der Regierung
und des Volkes für seine Person Ausdnick gab .
Ter Erzherzog habe als wahrer ungarischer General
ininr 'r ungarische Interessen verteidigt und sei im
fte ' de bestrebt aewelen , das Bl ' it der Ungarn zu
schonen. Der Erzherzog Josef antwortete mit
9^ or "-ht des Donk es fsir die begeisterten Wo ' te des
Ministerpräsidenten Grafen Karolyi ltrtb versicherte ,

' daß ihn zu diesem Schritte wahre und unverhrüch -
li ^ e Liebe und Treue zum ungarischen Vaterlande
und ungarischen Vol ^e aekührt habe . Darauf vereis
der Iustizminister . bte Eidesformel , in welcher
es beißt : Ich , Ioief von Habsburg -Lotbringen ,
schwöre zum allmächtigen Gott , daß ich ein treuer
Bürger der ungarischen ^ olksrevublik
sein werde , die Verfassung , das Gesetz, die gesed-
lichen Gebränche und Verordnungen der Republik
unter allen Umständen einbasten und die Unab -
hängi -akeit und Selbständigkeit des Landes immer
verteidigen werde . Nach der Eidesleistung bot sich
Erzherzog Josef als Soldat oder Bürger der neuen
Republik an .

England und Litauen .
London , 17 . Nov . (W .T .B . ) Das Reutersche

Büro
'
erfährt , daß die britische Regierung vorläufig

den litauischen Nationalrat als de facto
unabhängige Körverschaft anerkannt hat ,
bis die Friedenskonferenz über £ ie end¬
gültige Regelirng entscheiden wird . Tis briti 'Ä>e
Regierung bat zugestimmt , daß Herr Meyerovic als
informeller diplomatischer Vertreter der proAsori -
scheu litauiickx >n Regierung auftritt . .

Rus :land ein ?södcrativsiaat .
Kie 'v , 16 . Nov . (W .T .B .) Eine Botschaft

des Hetmans an daS itkratniidje Volk weist auf
d !e bevorstehende Wiederherstellung Rußlands
als ^ ö d e r a t i v st a a t hin und erklärt , daß die
U k r a i n e als G l i e d in diesen Föderativsiaat ein -
treten werde .

Tie/Entente und die russische» Einzrlstaaten .
Kiew , 17. Nov . (W .T .B .) Ter ukrainisch -

rumänische Wirtschaftsvertrag ist , laut
Ukrainisck>er Tel .-Agentur , in Iassy ratifiziert
worden . 5>eitungsmeldung ."n zufolge beginnt heute
in Iafsti eine große politische Beratung ,
die das weitere Schicksal Rußlands und das Verhält -
nis der Entente zu öen russischen Einzelstaoten
klären soll. Ans Kiew werden angesehene Vertreter
der Rechten , der gemäßigten und einige demokrati¬
sche Organisationen imd aus Ieterinodar Iekate -
rinodar der frühere rufsislsv Minister des Aeußern
Sasonow nach Iassy abreisen . Tort sind bereits
mehrere Mitglieder von der Ufa -Neg <erung einge -
troffen . Auch die nationalukrainische Partei enh-
sandte Vertreter .

Aufstände gegen die russische Näteregicrung .
Moskau , 14. Nov . (W .T .B .) Nach einer Meldung

der Prawda kam es im Juli zu 1 68 und im August
« v ISä Aulltän den gegen die 2iäteccaktuna !. .

fln alle unsere Leser !

Mit dem gestrigen Sonntag hat die angekündigte
ganz wesentliche Einschränkung der Aüge ihren An -
sang genommen . Mit »och weiteren Einschränkun¬
gen wird in den nächsten Tagen wohl gerechnet wer -
den müssen . Bei dieser für die nächste Zeit nicht zu
umgehende » Einschränkung ist eK selbstredend un -
ansbleiblich , das, die Beförderung der Post , und
damit auch der Tageszeitungen in volle Mitleiden -
s^ ast gezogen wird nnd das Eintreffen der ^ eitungc «
zur gewohnten Swnde unmöglich ist . Wir machen un -
sere verehrlichen Leser aus diese unabänderliche Tat -
sache ansmerksam nnd bitten , diese begreiflicherweise
gerade für dir Jetztzeit doppelt empfindliche Per -
zögernng im Erl >alt der Zeitung als ein weiteres
Opfer in Geduld hinnehmen zn wollen . Wir wer -
den im Benehmen mit der Poftv ^rwaltung eventuell
unter Abänderung unserer ErscheinungSzeit suchen,
die günstigsten Postzüge zn erreichen , damit die Ver »
zögerungen möglichst gemildert werden .

Verlag des B a d i s ch e n B e 0 b a ch t c r s .

VerMieöenL Nnckrkchten.
0) roße3 Explosionsunxlück .

Nerttn , 16. Nov . ( W .T .B . > Der Lokalanzeiger mel -
dst aus Köln vom IS . November : Laut Rhein . Zeita . for -
derte das Explosionsunglück in Köln - W a h n
zweihundert Todesopfer . Ueber die Ursache
ist nichts bekannt geworden .

Ein denkwürdiges Datum .
Am lt ., 11 ., um *11 Uhr wurden die Feindseligkeiten

eingestellt . ES muß wundernehmen , daß kein Prophet
auf diese 11 , 11 , 11 gekommen ist ! ( Insofern ist der
Mitarbeiter im Irrtum ( schreibt der Elsässer ) , als in
einer „ Provbe ^eiung " tatsächlich der 11 . November vor¬
ausgesagt war .i

Großes Flugzeug für Persvnenbcförderung .
Berlin , 18 . Nov . ( W .T .B . ) Aus Rotterdam wird dem

Berliner Lokal -Anzeiger berichtet : Am Freitag nach -
mittag überflog ein neues Personen be fördern -
des Blugzeug mit 40 Personen , zum größ¬
ten Teil Journalisten , London . Das Fabr ^euy erreichte
eine Aöbe von 6 00 0 Fuß Es ist das größte auf
der Welt und kann 70 Menschen mitführen .

*

Von der schweizerischen Viren »?, 18. Nov . Nach hie«
vorliegenden Meldungen ist am 10. November der fron »
zösische Panzerkreuzer „ Waldeck - Rous -
se a u ' beim Eav Eattaro a e s u n k e n.

London , IS . Nov . iW .T .B . ) Reuter . Die Kabel -
Verbindung mit N e w v 0 r k ist unterbrochen .

Achtung !
^ eAer in öie Heimat zurückgekehrte ffelögraue

beftells sofort
beim Postamt cöer Kgenten unscrn

X ^ Oaöisihen Beobachter. ^ ^
Dezugspreks monatlich (täglich Smal erscheinenös

Mark 1 .67 .

vant öen

heimkehrendenTruppen
In diesen Tagen kehren die Truppen , die Söhne

unserer Stadt , in ihr* Heimat zurück . In fahre -
langrm . heldenmütigem Kamvfe . unter Opfer , Ent -
bei? rungen und An >sti" ngungen . die unvergleichlich
weit über das hinausgehen , waz die Daheimgeblie -
benen zu tragen hatten , haben sie i>:e Schrecken des
Krieges von unserem Land und damit von unserer
Stadt ferngehalten . Wer wird fhnen nicht dafür
aus tirfstem Herzen unauslöschlichen Dank für alle
P.eihti beivah -en ! Als erstes äußeres Zeichen d ' e 'er
Besinnung soll inisere Stadt z ' »- i Emvsang unserer
heimkehrenden Truppe » ein festliches Kleid anlegen .
T <mtm beflaggt unverzüglich die Häuser und
schmückt die Stccht nach b 'sten Kräften .

Karlsruhe , dm 17. November 1918 .

D ^r Stadtrat :
eez. Siearist .

Der Arveitkr« und Soldatenrat :
«et . Horter p « \ Vi«er .

I otles- *1* Anzeige.
Gott dorn AUmKehticen hat es ge¬

fallen , nieinen lieben Mann , unsprn treu -
besorgten Vater , fcohn , Bruder , Schwager ü
und Oükel

Alton Specht,
Bremser ,

nach kurzem , schwerem , mit rührender
Ergebenheit eitrasrenem Leiden , im Alter
von 40 Jahren , versehen mit den heM ' fren
Sterbesakramenten , pest ern abend zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

Die tiestrauernden Hinterbliebenen :
Anna Specht Wtw ., geb. Frank,

nnd 3 Söhne.
Karlsruhe , 17 . November

^
1918.

llarienstr . 84 .
Pie liperdignnsrfindet am Wenstaj , d«n 19 . Nor . ,

nachmittags halb 3 Utir, von der Friedaofkapeile
aus , statt .

Seel liamt ara Dornerstaj *, den 21. November,
am J

/ «10 Ulir ia der Liebfrauenkirche. 453s |
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VslksWirLschast , hanös ! u. Vsrkehr.
□ Siiööeutfcher Wochenbericht über hanöel

und Verkehr .
Tabak .

Die Eiitwickelun ^ der Tabake unterm Dach wird
durchweg günstig beurteilt . Auf die Empfangnahme der
neuen Grümpen warten die Verarbeiter sekmlichst. Die
üeil ' N Saudblätter haben sich inbezug auf Güte vorteil -
hart entwickele Alte Tabake waren stark begehrt , aber
nur mäßig angeboten . Das Gleiche mutz auch von Ntp -
Pen berietet werden .

Hopfen .
Im Livkauf von Hopfen aus erster Hand trat förn ^

licher Stillstand ein , aber auch die Erwerbungen aus
Händlerbesitz hatten 7iur sehr geringen Umsang . Auf
dem Markte in l !)18er Ware lag daher ein Druck , unter
desse:> Einwirkung die Preise weiter zurückgingen . Am
Hi - uptmarkte kostete zuleht geringe Ware Mk . 600 bis
Mk . 515, mittelgute Mk 51ft bis 540 , gute Mk . 530 bis
660 der Zentner . 1017er Ware erlöste etwa Mk . 230
bis 233.

Wein .
Tas Verkaufsgeschäft in neuen Weinen lieft sich im

allgemeinen immer noch schleppend an , was mit den pol :»
tischen Verhältnissen zusauwnenhängt . In Baden stell¬
ten sich die Preise für neue Weine auf etwa Mk . 200 bis
40D, im Elfatz auf Mk . >60 bis 350 , in Württemberg auf
Mk 2-1. 1 biö 500 , in der Nheinpfalz auf Mk . 250 bis 450
i>ie ' 00 L' iiet und in Rheinhessen auf Mk . 280 bis 400 die
! ' :•» i ' tt '.-r

Futtermittel .
Die Angebote in Heu und Stroh am offenen Markte

waren unerheblich , so datz der Begehr bei weitem nicht
gedeckt werden konnte . Nachfrage nach Heidekraut zeigte
sich fortwährend , angesichts der erschwerten Beförde -
ruugsverhältnisfe auf den Babnen war aber nur wenig
gieifbare Ware vorhanden . Tas Interesse für Futter -
rüben wac sehr stark . -

Koblen .
Mit dem Rückgang des Rheinwasserstandes haben sich

die Be ^ugkrerhältuisse in Brennstoffen verschlechtert . Die
Zuweisungei an die Industrie erfolgten in mähigem Um -
f ^ ng . wie auch die Zuweisung von Brennstoffen für Haus -
braudftwecke den Anforderungen nicht ganz entsprach .
Man « rwurtet bessere Verhältnisse , wenn der Bedarf der
Hee ^esstellen nochläßt .

Holz .
Der Brettermarkt lag ungewöhnlich still . Die Nach -

frage hat auf der ganzen Linie fast ganz aufgehört . In -
wlgedessen tritt das Angebot etwas schärfer hervor . Die
Preise zeigen , je nach dem Grad der Dringlichkeit des An -
gebots seitens der einzelnen Firmen , gra ^e Schwankun -
gen . Angebote für die 100 Stück 1ft' 12" l " Ausschutz¬
bretter unter MI . 400 sind nichts Seltenes , aber auch
darüber hinaus gehende Offerten trifft man ständig .

Bom Holzmarkt .
■» Unser fachmännische ^ Mitarbeiter schreibt uns : Nach-

dem der Waffenstillstand geschlossen und der Friedens -
schlutz vor der Türe stekit , ist es zweckmäßig den Blick in
die voraussichtliche Zukunft der Holzwirtschaft zu richten .
Wir zweifeln keinen Augenbhck daran , datz die Ho ' znot
in der ganzen Zeit sehr grotz sein und auch das deutsche
Holzgewerbe vor starke Aufgaben stellen .wird . Einer der

Todes - Ijf Anzeige .
Heute Nacht Btarb nach langem

Leiden , versehen mit den hl . Sakra¬
menten , unsere Schwester

die mir fast dre ssi ? Jahre in Fleiss
und Treue den Haushalt pefiihrt hat .

Wir bitten der Entschlafenen im
Gebete zu gedenken .

Müllen , 17 . November 1918.

Otto Böhler , Pfarrer .

Dia Beerdigung findet statt Dienstag nach¬
mittag 2 Ukr.

Die« statt besonderer Ar zeig «. 4532

Danksagung .
Allen herzlichen Dank für die inniere

i Ante Inahme an dem schweren Verluste
| unserer lieben unvercessliehen Schwester ,
| Schwägerin und Tanto

Maria Baitsch
Witwe 4530

Ettlingen , den 15. November 1918 .
In tiefer Trauer :

Wilhelm Feger , und Familie .

Trauetj Bilder - , Karten etc .
m* in seiir grotju AnswsM Itrllät riscö.

Druckers! Badenia , Karlsruhe

Ein Geschenkbuch
für jeden Katholiken!

Soeben erschienen:

Mein Herz
dem Himmelskönlg !
Kurze Lesungen am Vorsbend der hl . Kommunion

von Vikar K . Fischer
Mit kirchlicher Druckerlaubnis

6", VI I und 140 Seiten mit 2 Farbenbildern
In steifem Umschlag geheftet M . 1 .80
• 3n Pappband gebunden M , 2 .60 •

Das Werk will behilflich sein , auf den großen Gnaden -
augenblick der hl . Kommunion sich würdig vorzubereiten .
In anmukender Sprache bietet es kurze Abendbetrach-
tungen voll lieblicher Schönheit und fruchtbarer Gc -
danken. Fern aller weichlichenSentimentalität spricht
hier ein Seelenhirte in kraftvoller Sprache zum Herzen,
um in ihm den Feuerfunken der ^ iebe zum euchari«

stischen Heiland zu entflammen .
Zu beziehen durch alle Luchhandlungen

Äadenia . Verlag und Druckerei . Karlsruhe

V e ka NN t m a ä ) im a ♦
Alle Obstbau nie , ^ icrbaume nud Kartrnstränche ?

in tyärten nud 5> öfen , ans Feldern nnd Wiesen , an
? tra '' en . B ' ege ?» leisen Kali » dämmen firb bis
späteren « Vittc ebritnr >Sl9 von Rauvennestern zu rkinif .cn,
und die vorscfurdenen Rniipenn »l»er zn vertilgen .

Nack dem 15. -»ebrunr 191-S werben mir Nnckschin
holten lassen, ob die Pcrtilann ? Sarbeitcn vorgenommen
wurden . San « ae habe - Beltra » na an t^ eld bis ?»
Kl> Mark oder Hattstrafe bis >n 14 Tosen Iß N - Tt .- G .
und {5 37 F .-P .- O .) an qtniflrtiflft ) Sind) würde die Ve -»
lilonng in nrfercm Aif ' tr fl auf Kosten der Säumigen odne
weitere Aufforderung er ' olgen .

Karlsruhe , den 14 . November 1918 . 4ülb
Tas Bürgermeisteramt .

Es wird hierdurch verfüat , daß fsmtliche von der
Militärverwaltung bei der ? emobilmachung in Baden
abzugebenden landwirtschaftlichen Geräte und Bedarfs -
stcffe , wie landwirtschaftliche ^Maschinen , Wagen , ß !e»
schirre , Hufeisen , Böcke und andere Gegenstände , welche
im landwirtschaftlichen Betriebe gebraucht werden , ans -
schließlich der hierfür gelnldetete » landwirtschaftlichen
PertrieliSgesellschaft Karlsruhe , Hanö Tbomastrahe 4,
Telephon 2521 , überwiesen werden müssen .

Die abzugebenden Gegenstände sind an das Lager der
Landwirtschaftlichen . Vertriebsaesellscbasl . Staatsbahn -
Hof Forcbbeiin bei Karlsrube , abzusenden .

Die Vertriebsgesellichaft wird beauftragt , die Werter -
lun « an die Landwirtschaft vorzunehmen .

Karlsrube , den 1f>. Novrmver >91 ^
Ministerium für militärische Angelegenheiten :

gez . Brummer .

Versüquttg .
Es wird hierdurch verfügt , datz sämtliche von der

Militärverwaltung bei der Demobilinachuna abzugeben -
den Pferde und lebendes Bieb an die Badische Landwirt -
schaftskammer in Karlsrube wie bisber zur Abgabe an
Landwirte und Gewerbetreibende zu überweisen sind .

Karlsruhe , den 16. November 1918
Ministerium für militärische Angelegenheiten :

gez . Brummer . 4526

SBcfrtmtimssrfmtm *
In Ausführung der Waffenstillstandsbedingungen

dursen von Sonntag , den 17. November , morgens von 5
Uhr ab , keine deutschen Züge mehr von den Stationen
Breisach , Müllheim und Weii -Leoxoldsböhe über den
Rhein verkehren . Die Züge nach Kolmar endigen in
Breisach . Die Züge von Müllheim nach Mülhausen nnd
von Weil -Leopoldshöhe nach St . Ludwig fallen vollstän -
dig aus .

Der Verkehr von Baden über ^>en Rhein n" rd von ge-
nanntem Zeitpunkte ab nur noch über Keb •& Reich -
woog durch die Pfalz über Weitzenburg , Laiit >. rburg und
Saargemünd aufrecht erkalten .

Von Donnerstag , den 21 . November , morgens 5 ltfir
ab , wird der übrige gesamte Zugsverkebr zwischen .Elsaß -
Lothringen einerseits und Baden und der Pfalz anderer -
seits vollständig eingestellt .

Die Züge in Richtung Röi' chwoog fallen von Donners -
tag , den 21 . November , ab Rastatt vollständig auö und
diejenigen ab Appenweier verkehren nur bis Kehl .

! arlsruhe , den 17. November 1918.
BetriebSinspektiin .

4524

l
Zum 19 . November }

ist soeben erschienen : «

j fieD jur hl . lklissbeth . j
J Nach der HlagnififaMHeloDie : Hne , Maria k ' are . . . '
i — '

ITCit kirchl . Druckerlaubnis 16°
, 2 Seiten .

Einzeln 2 Pfennig . 100 Stück Mk. 1 . 80 .

Ferner gela « at soeben zur AnSaabe und
emp

'ehlen wir zur weitesten Verbreitung :

j Sebet um Vewahrung \
öcs

S katholischen Glaubens , i
Mit kirchl. Druckerlaubnis . 16 »

, 2 Seiten .
Einzeln 2 Pfennig , 10» Stück Mk. 1 . 80 .
Gesl . Bestellungen werde » sofort erledigt .

! Badenia / Karlsruhe j
Verlag und DruckereiL.. 1

wenigen Rohstoffe , über den Deutschland verfügt , ist das
Nutzholz und wir werden Gelegenheit haben , dieses kost -
bare Gut sehr sorgsam zu pflegen und auszunutzen . Die
Heeresverwaltung besitzt große Vorräte , die zum Teil in
den bisher besetzten Gebieten Frankreichs , Belgiens , zum
Teil in Polen

°
laaern . Von Zensnrvorschristen nicht

mehr beschränkt , können wir heute feststellen , daß die ?e
Mengen annähernd auf insgesamt etwa 1 Million Kubik -
m'eter Nutzholz beziffert werden . Hierbei befindet sich
allerdinas das in Polen lagernde Quantum . Die Zahlen
sind größer , wie man bisher annahm , was darauf zurück -
zufübren ist, daß in den letzten Wochen beim Rückzug der
Holzbedarf verhältnismäßi «! gering war , dagegen die An -
forderungen der Sanimelläger groß , so daß diese einen
Zuwachs erfuhren , dein kein entsprechender Abgang ge-
genüberste .ht . Es wird nun Sache der Holzzentrale bei
der Kriegsrobitoffabteilung sein , diese Holzmengen in
die richtigen Hände zu leiten . Geplant wird die Ver -
wendung für die Wiederaufbauzwecke in den feindlichen
Gebieten , die sich empfehlen wird , weil es sich meistens
um Bauware , Kantbolz , Schalbretter , besäumte Bretter ,
Latten und dergleichen handelt . ? weckmäßia wird man
die jetzt vor der Türe stebenden Robbolzeinkäufe in Vn
Staatswaldungen noch etwas aufschieben müssen , bis die
Ge ^aintlage und vor allen Dingen die politische Ent -
Wickelung der Dinge klarer überblickt werden kann . Die
Kriegsliefernnoen boren nun a-uf und soweit wir unter -
richtet sind , haben alle Betriebe der Aeeresindustrie , die
eine sogenannte Waffenstillstandsklan ^el aufnahmen , von
dieser Gebrauch gemacht . Andere Bebörden , die obne
diese Klausel kauften , müssen die bestellten Holzlieferun -
gen übernebmen , werden aber angesichts der Verlade -
schwierigsten bestrebt sein , die Absendung auszu -
schieben .

) * {

Karlen - Ker StansLsbuck - 'No « ? Zgs .
'

Todesfälle . 15 . Nov . : Heinrich , alt 7 Mm, *14 Tage , Vater Cito John , Architekt ; Elise Fromm otl29 Jahre . Ehefrau von Tbeodor Fromm , Bttrgni . s/i, ^ .
Friederike Brauner , alt 42 Jahre , Ehefrau von Friedri »Brunner , Eisengießer ! Margarethe Tbielicke alt 17 "tn !,,-?Dienstmädchen : Hedwig Wenzel , alt 24 Jahre , ledia Wm
lerin . — 16. Nov . : Anna Karolina Häckel . alt 51 'W, .?
ledig , Schauspielerin : Maria Neuser , alt 46 Jahre

^
(fti /srau von Josef Neuser , Lackier .

' ■

ve ? lvs » ngen . lGbne G ? Nähr1 .
PreuHisch - Siiddeutfche Klassenlotterie . Vormittaas .

ziehuug vom 14 . November . Mk . 19 000 fielen aus %113253 211656 22722 « , Mk . 5000 auf Nr 128292 148404185409 194900 199318 , Mk . 3000 auf Nr . 5004 202äg32290 37673 38312 40343 40839 44196 47307 51796 mm64640 ^ 395" 73761 89480 114281 110663 117843 mg *
125617 135059 138781 143434 155635 169000 17017s182122 190466 210658 214351 215063 217709 218147
221023 226587 .

Nachmittagsziehung vi' m 13. November . Mk . 15 noo
fielen auf Nr 221653 , Mk . 5000 auf Nr . 136590 Mk3000 auf Nr . 6855 6897 7883 16523 34709 48485 4002754368 5^583 56759 57920 84979 89410 91366 95212 95504
06737 98539 106744 114586 116864 120366 1°7001 1^0281133668 133802 138578 142674 143787 149603 15911 ,
165637 17-2995 156119 199782 206040 205087 206179
213203 217310 227207 .

Hei ■siberg ad St . Annam . fer . IV . ctis bO. Ha*
her . 3 ' /„ .

Habe meine Tätigkeit wieder
aufgenommen .

Emil Kimmich
Denfisf

4531 Leopoldsfrasse 26 .

KsimMmbM Ksr!Skihe-ZtM.
Höchsi - n d Michtvreise

,
' ltia in der Zeit vom No v. bis 24 . No » . ein »

s chließlich für bi ' Prr ' lr . ibe und die Gemeinden de »
Bnittdezir ' S KarlZruhe .

Gemüse

Rolen ^obl . . . .
N ' ime>' ' o !!l . . .
?^ i >- ter ' ohl . . .
Rsi ' r ^ ut . . . .
Weiß 'raut . . .
^ irnn , . . . .
Cpiunt . . . .
C chwonwürüeln .
Svei ^emiibren , rote
^ S ? i !eivökren , gelbe
Karstten,rund ^ » . lange 20
Ri bea , rote . . . 15*
N " ben, weiße . . . 4
Koblrodi 82 »
Bode » so >, !rabi . . . 8
Kopliolot . . . . 8 —20

Plund
70 —80
, 70

15*
80
11
ro
34 *
130
15 »
11 »

Pni « d
40
25
45
SO
15

Feldwlot . . .
Sellerie mit Krsut

„ ohne Rrar .t
Pftitb . . . : .
Schnitt ?oh! . . ,
Mangold . . . . . 15

Stück
Meerrettich . . . 60 —90
Rettich 3 - 15

Bund
Radieichen , Wiener >i «d

Ei «zapfen . . . 8 —12

Pfund
Kürbil . . . . . 15
Nh - bartir 25
Zwiebeln 50

all - u Ware » , so« » !; ! ' »« ? den Miirkten wie i« f^« t-
lichtn ? «rk « u ^ssteÄt» , find die Preise in de« tjich fichtburer
Wei > « us festem Malerial «ninbrwge « .

De » Zrrückhalten angeblich ver .'anfter Ware ist derbste »
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkte ist , mnh von Be -
ginn nrd währe -d der ganze « Dauer d«» selbe» tm Kleinen
an jedermann « bgegeben werden .

Tie mit einem Ster « versehene» Preist st«d HSchstpreise.
Karl » ruhe , den 15. November 1918 . 4,11

PreiSvrnfungsstelle für Marktware « .

Hohen Verdienst
erzielen Hausierer , Händler , nsw . durch Ver-

trieb leicht verkäuflicher

an die jetzt in Massen durchziehenden und ein»
quartierten Truppen

Für Kautinen und Berpflegungs - Stelle »
besonders qeeiquet .

Interessenten erdallen näheren Bescheid Karl4 -
rulie , Hotel Viktoria , Zimmer 42 , Montaq
nachmittag n « d Tienstag von 8 Uhr vor -
mittag » In » abenvs 8 Uhr 4537

Äadisches
jSiaaisbüsgerrech

Wer am 5 . Januar 1919 das Wahlrecht zur
Nationalversammlung ausüben will, muß

. spätestens an diesem Tage d ie badische
Eta atsan gk Hörigkeit besitzen . Für die Er -
Werbung des bad ^chen S taatsbllrgerrechtes
durch Richtbadener empfehlen wir unser«

Vordrucke für
'
die

Eingabe zur Erwerbung der
badischen Staatsangehörigkeit

W mit Anleitung . . preis pro Stück 15 pfg .

Badenia ^ Karlsruhe/ / Verlag und Druckerei / /

sp

Holzschuhc ,
buchen , Frauen - und Männerjfrössen , saubere
Arbeit , Höchstverkaufspreis M. 7 .35 pro Paar ,
pro 100 Paar zu 2 ( K ) Mark vorpaclcunsrsfrei
ah hier nur gegen E ^ sendung des Hetraees .
Da Hol ?scbuho versandt werden können , wird
sofortige Bestellung er ! elen . 4500

HoIzschuMabrik Himbach,
Hheinufa ? z .

ZVilhe mfiraftf 34 , I Tr .
Vlüschmäntel ,
Tnchmäntt ' '

,
Sekdenmiintel ,
PalktitH . Rölke .

JscktnkkeiöfrB
'
nsc ^

Plüsck - Garnitnreu
— Keine Ladenive en . —

BfWfrfS ^ifntlmaMcnr
welcbem v- eleaenbeit geboten ,
die ^ ctineidcr ^ i ßrirMicb - »
erlernen , zu etit^r ' ner tarne
gejuckt . ?kiiliere« Oirfrfi »
feraftc 2S , R. © t , ffntfSruftf

Weaen Verheirorung mrt * rr
la !>? iöhrigen Hilfe ftide ich
für fo ' BTt ein - uverlä !slge <

^ ? äbrfic » t
f?r meinen Hauitzalt f> rei
Personen '

^ rail ? etr -Inlv .
P rf »r * be , firies 'ir . 74 . 3gt .

Znchtftänse ,
urb in Ctämmen , b<it

abzuaeben : 451Ü
Sfl ^ t « ntsflrtmaünnj

? ' rlsrül : e » Rrvp > rr .
Fbfinfct : vorm . 10 — 12 lifct .

Gebisse
fnu ' t jeden Dienttaa Fr .
Wemsck , Marlftr . 37 part
p tUnibt .

Achtnuk ! Achtung !

Haltsschnslerei .
Offeriere,u billigsten Prei »

sen : .vol abft ^ie nr 'Dcnüt ,
Binder » , zu toffe vo » Mk.
l>. 7D di? 1 20 . Li u - u . \! rnnd»
icl> en, Hinte ' - und Vorder -
kazpen , Stablge enke , .v?olz»
vantoffe sohlen , > in e «- „ nd
Ai - » ictsfoi len . Col len* und

ctziic ltl , € ti :t «, ^ "T >cu ->e,
Gai ^irdu ' 'irr , i nvbi ?>veitz.
j »w r * . kra «n , C en, vaken,
v' o'l c ; ' en Coälenfd ' Oütr eis.
yondilli, . eis. Tcti ußc , eis.

ö 'ci l . seilten Uli . 21 — 35.
Hv '

emriqcr Paar 1 .737 ? "
b-r usw. 4498

(5dnsrS frisch ,
Lederho -' d^ na , Mützldurg,

Nkei » s?rifte » 'i.

#vur4382

Wiedtlirrkiilfcr
billige Moznaequeve ia

flrifr- Sr'
StH mein,

fiifatüii . Mttin
in besten Qualitäten .

E . Levy , kaiserkr . lka .

GSnsclcber«
werden >ortwäbrend angekauft .
K . Moser . Krenzftr . 20 .

ff îrlsrn ^e , 3633

Känseleüern
werden fortwährend „ » gekanst:
i>>i . Mrcft , acb . Stürmer , Erb«
vrin,cnslr . 2i,S . . Karlsruhe

« k« en monaNtcke
Nückzahl . verleiht

R . Saldrra Ha « d»irs b.

mmmk

nud

Weitzel , w „ op. 5 , Trauarklänga . >' »m !nlnn °
von 10 rtrabiiedern tiir 1 - , 2 - , 3- und 4atim -
mi ?e » Fran nobor , mit nnd ohne da -
nmter 4 Trauereesänr '' k !r gefallene Siddaten
bei kireSliohen nnd wpltiicben Trme feiern ,
hoch 4°. 12 S . Mk . 1 .50.

Hemer . Otto A „ Drei leichteCrabgesänrfe für
den praktischen Gebrauch . J :oeh 4°, 8 - . 70Pf .
Inhalt : 1. Bprnfr . on. 33/4 . . . . . n

haut ' » vollbracht " . Fiir 4 >tiinmitren sremischten
Chor b»>iw . fi)r2 Frxueii - oder Knabenstimmen .
2 . Pernpr , op . 33/2 . . . . ,,Wir stehen nmf

Grab ". Für 3stim . Frauen - oder Knabenebor .
3. Frey C„ . . letztes Griissen ". Ftir 4stim .

. Frauen - oder Knabetichor .
Wansmer , BerrMd , ( deutsche Rssänge für

Allerseelen nnd Gräberbesn Ii. 1917 . 8* (2)
Partitnr " k . 1 .—. Jede weiter « Partitor als
Stimme 20 Pig

BadSüiä Tarlaq nnd BrncSerel K2rlsm v £

Nr. 536

Ve,nftSvreis vtertelfthr
e?« «nrl - rulie durch Trauer i
?!. p . «yoschaftsstelleinonatl . ?
'. „ swirtS sÄeucichland > ^
?!oi> Mk. oline Bc>
«instand durch Post oder ^
Li , D. DerÄ »Z-lo ?rIail,Ävi

Aufgabe betrifft 10 t

Aerniprcchcr Nr .

SivtationSdruck und ?
kiarlitrnbe . At

Waffe!
IuzsstaaönUe ö

Waffsnst
'
lUstan

Berlin . l7 . Nov . D
Waffenitillstandskommlsi
lickt in der B . Z . die
die Vcrhandlunaen mit
Mrlicke T -' rstcllnnq de
die Kommission erzielt
pisien .'M Entsckiiist i :nd
Diese ^ uaeständnisse fii
ihrer MebrMtil bereits
Erfola erzielte die Kon
l 0 t l, r i n fl 11 d> c n ?
durch, das; die Neichsl-i
lvon DenMlcmd) be 'etz
den . Tie Anwendnnq
ans diese ftrrtw; bei
wurde dadurch völliq a
worden , das; V e r w a
und N e ch t s d r e ch u n
fch

' en Gebiete ui
bleibt , ferner dürfen
nicht entwertet , !
sonstwie wer
die deut' chm Werke r
wurde erreicht. d<ist dil
mnn ^ 'ri ^ n k" in
fen' ttff^"n>es sein soll .

Ti " ^ " rdernnr , der r
sannt ? nicht fxrVttiflt f
sich r " f de>s e f c er r (
den IWrer ? ot ^rsxifter
JVitli worin of !
^mn^reichs die
imd B e r d u n 3 aesord
ist die Mitteilnna . daf
Pen in Ostokrikn
kavitultrren w "' ssen . E
Noller Ab ' im kür sie er
Ankun ^ deutscher
bermbe ^ordert werden .
Endlich bleibt es a >'ch ^
feine K r i e « s s «k>a d e

Die Brrbandlnngen «
Berlin, 18 Nov . Teil

Beginn der SSerfvmrMuti
narfrieden in kürz
End? dk 'es Monots zu
in V 0 r i S oder Ver
sollen bis Ende Jan
wird die V ^mtung d^s
ges beginnen, wozu em
Delefl

' erten oliifaebo ^en
t>on Spezialkommission «
die im Zusammenhang
tagen sollen .

Tie alliierten
Metz. ! 8 . Nov . (W

rigen No.chmittages sin!
der ei l l i i e r t e n r
und Amerikaner
Ttcrcn Abteilungen hier

Mitteilung Lansings
Rotterdam» 17. Nov ,

sckzweizerische Gesandte
Funkspruch an das Min
Bern : Staatssekretär 8
eine Note vom 15. Noöc
teil « ng an den Stl
Ä7r d e u t s ch 0 n N
Di » Regierung der V
drahtlosen Dopeschen c
gieruna an den Präsid>
ten cierichlet hat und d
wiss.'r Vorschriften bez

'<
st i l l st a n d mit der 0
in dem Waffenstillstand
vorg ? ' el" n lind . Tie r
b :cr Mitteilungen alsb
zur Kenntnis geben , mi '
eö 'nfalls hern obersten i
giernna der Verein ' atoi
legenbeit . der deut 'chm
dasi d ' rarttae Mitte ' lun
stillstand od ?r auf Frag
assoziierten Negierunae
N e n ' ? rn a e n . tttc
der Vereinigten Staate
Di ? Negie'-ung der V ^
aitßer > n? die deutsch ' ?
Zu wackln, das? die Mi!
den d ' nsomatisch ^ n Kan
^ose Mitteilungen zu ü

v . Le ^
Vcrlin . 18 . November

Aerals von ^e ! tow Vor
An ^eiaer : General v
allererster Reise zu un
siegt von der gewal
nch?n Truppen ansEl?re und Dan ^ a".ch ci
wehr als viersöbrigem
vie Treue bewahrten .

bw UmwäZZun
das lin ? er !)

Entgegen mancherlei
« n tuverläZsiger Seite
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